8 289 86482 87954 88462 89251. 


am Petersburger Hof, Freiherr v. Schweinitz iſt 


15 493 


9088 9406 10 791 12 233 15 265 16046 16 849 17 167 


50 794 57 815 59 176 68 761 69 319 70 243 71408 


1978 2045 2242 3100 4894 
9658 14418 14624 
6 20508 267 


und begiebt ſich von dort nach Livadia, von wo 
er nach etwa drei Wochen nach Berlin zurück⸗ 


Lelegrappiſche Uacritzten der Danziger Zeitung. 


(Demokrat) iſt 


trat) iſt zum Gouverneur von Süd⸗Carolina 
hlt worden. In ſeiner Antrittsrede ermahnte 


1 fahren. ' 
oder communalen Leben ſteht, wird wohl dann 


I Pi ften Anſichten auch in der Preſſe zu wirken. 
Die 


Danzig 


Die „Bamngiger 
uud bei al 


WM 10 008. 


Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 23. October fortgeſetzten Ziehung 
der 4. Klaffe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn zu 45.000 M. auf Nr. 56211. 1 Gewinn 
zu 30 000 A. auf Nr. 79 775. 3 Gewinne zu 15 000 . 
auf Nr. 20 737 84 102 87 370. 2 Gewinne zu 6000 K. 
auf Nr. 69 716 84 717. 

53 Gewinne zu 3000 M. auf Nr. 2586 3181 
4304 6554 11671 12571 12 770 12 836 14 170 14 641 
15 695 16 032 20 262 23 229 24 423 26 634 
28991 29 813 30 327 34 239 37 188 37974 
39 559 43 586 47 608 49 543 49 991 50 766 
58 036 58 404 59 770 62 337 63 257 68 528 
80 238 80 446 81 152 82 106 82 147 84 710 
85 884 87 743 88 500 89 286 89 518 92 990 


44 Gewinne zu 1500 & auf Nr. 4121 4229 7828 


20 804 22351 24882 28 672 29 633 31001 34 046 
37021 37 186 38 406 40 742 49 296 49 373 50 407 


72925 75 508 76 446 77 744 78 607 81204 83 651 


60 Gewinne zu 600 K. auf No. 197 962 1019 
7152 7913 8409 8564 
1583) 15 902 16 082 
6 730 28 433 
42 918 
52 141 
67 788 
73 644 76 101 
80 572 
88 246 


42 768 
51056 
67 466 
73 603 
79524 
86 549 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Oct. Der dieſſeitige Botſchafter 


geſtern in längerer Audienz vom Kaiſer empfangen 
worden. Er reiſte Abends nach Petersburg ab 


zukehren gedenkt. . 


TPrieſt, 23. Det. Der König von Griechen⸗ 
land iſt hier eingetroffen und reiſt heute über 
Brindiſi nach Athen. 

„ New⸗ork, 23. Oct. Wade Hampton 


9 
r die Bevölkerung, den Regierungstruppen keinen 
weiteren Widerſtand entgegen zu ſetzen. 


Baxzig, 24. October. 


Der Stand der deutſchen Publiciſten hat in 
den letzten Jahren eine eigenthümliche Bereicherung 
durch die Perſon des Herrn v. Dieſt⸗Daber er⸗ 
Ein Mann, der im öffentlichen politiſchen 


und wann veranlaßt, für ſeine aus der Praxis 


rbeiten des Herrn v. Dieſt gehen aber weit 
über. das Maß deſſen hinaus, fie haben einen Um⸗ 


— angenommen und werden mit einer geſchäfts⸗ 


7 


At 


* 


mäßigen Reclame in die Welt geſetzt, wie es 
nicht bei Leuten üblich iſt, welche die Journaliſtik 
nur als Nebengewerbe treiben, ſondern nur bei 
ſolchen, welche ſie zu ihrem hauptſächlichſten Er⸗ 


werbszweig erkoren haben. Die Publiciſtik wird 


von ihm auch mit Copirung aller Manieren eines 


gen Kaſſerlichen 
Petitzeite oder deren Nam 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ ver 


ſenſationsſüchtigen Reporters betrieben. 
tereſſanten parlamentariſchen Debatten arbeitet er 
auf der Tribüne mit dem Stift wie der eifrigſte 
Reporter, es giebt wohl kaum noch einen Mann 
von irgendwelcher politiſcher Bedeutung in unſerem 
Lande, der nicht von ihm umſchlichen und inter⸗ 
viewt worden wäre. 


Herr v. Dieſt, ſelbſt ohne B 
beuten Sweſchen d 


4 


Bei in⸗ 


Leider hat die deutſche Journaliſtik keine Aus⸗ 
ſicht, durch ihr neues Mitglied eine werthvolle oder 


Kr Nachahmung geeignete Bereicherung zu er⸗ 


fahren. Sie würde von ihrem gegenwärtigen 
Standpunkte um mehrere Grade herabſinken, wenn 


die Manieren, welcher ſich unſer neuer College be⸗ 


dient, allgemein werden ſollten. Wohl ſelten 
ſind noch zur Verleumdung geeignete Behaup⸗ 
tungen mit ſolcher Leichtfertigkeit aus ſehr trüben 
Quellen weiter verbreitet worden, wie in der letzten 
Broſchüre des ſchreibſeligen Collegen. Und wir 


kennen keinen Interviewer, der den von ihm Inter⸗ 


viewten ſo viel Aerger bereitet hat, wie ihn. Als 
Beiſpiel eines Interviewers galt bisher der unter 
dem Pſeudonym A. Mels ſchreibende Herr Cohn, 
der nach dem Kriege von 1866 alle hervorragenden 
deutſchen Feldherren und Politiker interviewte und 
ſie für das „Daheim“ einſchlachtete. Aber Herr 
Cohn erzählte von den von ihm Beläſtigten zwar 
Richtiges und Unrichtiges durcheinander, aber doch 
nur Lobenswerthes. Herr v. Dieſt aber bereitet den 
von ihm Interviewten für die Zukunft nur Aerger, 
er iſt bereits der Schrecken aller Politiker und nicht 
blos der liberalen geworden, wenigſtens aller höflichen 
unter ihnen. Denn ſie können ja nicht wiſſen, was 
aus ihren Worten auf dem Wege durch Stift und 
Feder werden kann, auch wenn ſie nur ganz un⸗ 
ſchuldige Dinge ſagen. Das Verdienſt, Herrn 
v. Dieſt zuerſt erkannt zu haben, gebührt dem 
Fürſten Bismarck. Dieſer, von Jenem mehrmals 
mit Briefen beehrt, war zwar höflich genug, ihm 
zu antworten, aber er ſchrieb nur ganz gleichgiltige, 
ſelbſtverſtändliche Worte. Dennoch entging er nicht 
dem Schickſal, daß ſeine Briefe in der nächſten 
Broſchüre des Herrn v. Dieſt abgedruckt wurden 
und daß ſchon auf dem Titel derſelben die Reelame 
glänte: Mit e Briefen des Fürſten 
Bismarck. Der Ka 


unſer vielſchreibender College klagt in ſei 1 
neueſten Pamphlet über die für ihn „in ger 

Beziehung vorhandene Unnahbarkeit des großen 
Mannes.“ Trotzdem ihm der Kanzler nun deutlich 
zu erkennen gegeben, was er über ihn denkt, fo 
wird er doch nicht von Herrn v. D. in Ruhe ge⸗ 
laſſen. Dieſer erzählt naiv in der Einleitung zu ſeinem 
Pamphlet, wie er eine Mittheilung, die geeignet 
war, den Fürſten zu ärgern, an die Frau Fürſtin 
nach Varzin mit der Bitte ſandte, ihrem Herrn 
Gemahl die intereſſante Notiz mitzutheilen. Freilich 
zweifelt der Verfaſſer ſelbſt, ob die Frau Fürſtin 
ſeinen Wunſch erfüllt hat. Fürſt Bismarck wird 
nun ſchwer für ſeine „Unnahbarkeit“ geſtraft. Das 
neueſte Pamphlet Dieſt's iſt in ſeinem Titel gegen 
Lasker, in ſeinem Inhalt aber mehr noch gegen 
einen Andern gerichtet. Lasker hat viel Böſes gethan, 
aber doch nicht geſtohlen. Von einem „Unge⸗ 
nannten“ erzählt aber Herr v. Dieſt, daß er bei 
Gründung der Central⸗Bodenereditbank eine halbe 
Million „Banhans'ſche Trinkgelder“ eingeſteckt 


Die Belagerung von Straßburg. 
(Schluß.) In der Nacht zum 3. September 
wollte Uhrich wieder einen Ausfall verſuchen, traf 
aber die Vorbereitungen ſo geräuſchvoll, daß ſich 
die Preußen wan dug vorſahen. Wieder drangen 
die franzöſiſchen Linienſoldaten in die Parallelen 
ein und entbehrten wieder der Sprengmittel, fo 
daß ſie faſt gar nichts zerſtört hatten, als ſie 
a eworfen wurden. Hiemit waren Uhrich's 


Ausfälle auf der Waastipe für immer zu Ende, 


N er jetzt die Kataſtrophe von Sedan erfuhr. 
50 ner verzögerte ein anderer Feind durch eine 
Der durchweichte Lehmboden beim Steinthor, ſchon 
an ſich leicht verſumpft, erſchwerte jet die Arbeit. 
Der linke 


Die Lunette No. 44 beſtrich in der rechten 
lanke die deutſchen Arbeiten der ganzen 
änge nach. Drei blos zu ihrer Be⸗ 


0 Aus hebung der dritten Parallele und in der 
acht um 13. September zur Eröffnung der vier: 
a 


ten 
are e abzulenken, wurden indeſſen über die 


riſchen Gebäude Tag und Nacht beſchoſſen. Die 
roße Finkmatt⸗Kaſerne, der Schauplatz des Straß⸗ 
urger Staatsſtreichverſuches, ging in Flammen 
auf, ebenſo die Präfectur. Den größten Schaden 
fügte dem Vertheidiger der Brand des 7 
Magazins der Artillerie⸗Werkſtätten zu, wo 

er die eigenen Bohlen für bombenſichere Unter⸗ 
künfte verlor. Der Schaden ward nur durch die 


in der 14. Sep⸗ 
tember wurde zum erſtenmale die volle 
Sappe angewendet, um unter der Mün⸗ 
dung der franzöſiſchen Geſchutze die wenigen Klafter 
von der vierten Parallele bis zum Glaciskamm der 
beiden Lunetten Nr. 53 und 52 zurückzulegen. In 
vier Nächten wurde dieſer allerletzte Laufgraben — 
die ſogenannte Krönung des Glacis — ausgearbeitet. 
Und jetzt harrte Uhrich's eine unerhörte Ueber- 
raſchung. Bisher mußte der Angreifer ſeine 
Batterien am Rande des Grabens in der Glacig- 
krönung anlegen, um direct in die gegenüber⸗ 
liegende Mauer Breſche zu ſchießen. Diesmal 
aber wurde die eee nur mit Schützen 
beſetzt, und zum erſtenmal in der Kriegsgeſchichte 
ward die Breſchbatterie in der zweiten Parallele 
errichtet, wo ſie dem Gegner faſt unerreichbar ift 
und doch im Bogen über alle vorliegenden Hinder⸗ 
niſſe hinweg die kaum ſichtbare Mauer bewirft. 


oſtauſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


legen aus meiner 


nzler erkannte jetzt deutlich, daß beh 
eutung, nur anf fe 


ttelt Is ſertignsasfträge an alle 


EN, 


habe, und die zum Verleumdungsringe gehörende 
„Reichsglocke“ nennt nun geradezu den „induſtriellen 
Staatsmann.“ 

Ein Unglück iſt es für die von Hrn. v. Dieſt 
Interviewten, daß der Interviewer gar nicht die 
nöthigen Fähigkeiten zu dem von ihm neuerdings 
erwählten Berufe hat. Er iſt ſo einſeitig conſtruirt, 
daß er immer nur das heraushört, wovon er erfüllt 
iſt und was er hören will. Wie der Cultusminiſter 
Dr. Falk, ſo haben ſchon eine ganze Reihe von 
Leuten erklärt, ſie hätten ſich nicht ſo geäußert, wie 
Herr v. D. ſie ſprechen läßt. Heute wird die Reihe 
jener Männer durch einen vermehrt. Als einen 
feiner Zeugen gegen Lasker und Miquel führt 
Dieſt einen nationalliberalen Abg. P., und der 
Abg. Plehn⸗Kopitkowo (Stuhm⸗Marienwerder) 
veröffentlicht in Bezug auf dieſe Angelegenheit in 
der heutigen „Nationalliberalen Correſpondenz“ 
folgende Erklärung: 

Der Unterzeichnete ſieht ſich Herrn v. Dieſt⸗ 
Daber gegenüber zu folgender Berichtigung ver⸗ 
anlaßt. Herr v. Dieſt erwähnt auf Seite 46 und 
47 ſeiner Broſchüre „Der ſittliche Boden im Staats⸗ 
leben. Eine Auseinanderſetzung mit dem Abgeord⸗ 
neten Lasker“ — eines Geſprächs, welches er mit 
einem Fractionsgenoſſen des Herrn Lasker gehabt, 
und einer Mittheilung, die ihm von demſelben 
gemacht ſein ſoll. Da ich zu jener Zeit Unter⸗ 
redungen mit Herrn v. Dieſt und auf deſſen Ver⸗ 
anlaſſung auch mit Herrn Lasker hatte, gerieth ich 
auf die Vermuthung, daß ich mit jenem Fractions⸗ 
genoſſen des Herrn Lasker gemeint ſein könne, 
ſchrieb daher ſofort an Herrn v. Dieſt, erſuchte ihn 
um Auskunft, ob dieſe meine Vermuthung begründet 
ſei und fügte hinzu, daß ich in dieſem Falle die 
Wiedergabe des zwiſchen uns ſtattgehabten Ge⸗ 
ſprächs für ungenau, namentlich aber eine mir in 
den Mund gelegte Aeußerung für unrichtig 
erklären müßte, da ich dieſelbe nicht gethan 
hätte. In ſeinem Antwortſchreiben ſagt Herr 
v. Dieſt, daß er zwar noch mit einem zweiten Col⸗ 
Fraction über denſelben Gegen⸗ 
ſtand und auch ſpeciell über Herrn Miquel geſpro⸗ 
chen, mit dem Herrn P. aber mich gemeint habe, 

tet übrigens über unſer Geſpräch richtig re⸗ 
h. Dem enüber 3 h erklären 


l l Art, dem unſeres 
iefes, was 1 8 Herrn Miquel betreffe, 
auch nicht widerſprechen zu können, weil er niemals 
ein Hehl daraus gemacht habe, daß deſſen Einwir⸗ 
kung auf einzelne Geſetze eine ganz eigenthümliche 
geweſen ſei und ihm nicht gefallen habe“ — nicht 
gethan habe, auch nicht thun konnte, da ſich 
Herr Lasker zu mir niemals in dieſem 
Sinne über Herrn Miquel geäußert hat. 
Kopitkowo, den 22. October 1876. Plehn. 


Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ fügt dieſer Erklärung 
noch folgende einfache Bemerkung hinzu: „Mit 
jenen „einzeln en Geſetzen“ iſt hauptſächlich dasie: 
nige über die Prämienanleihen gemeint. Wir 
haben nun die Verhandlungen vom Jahre 1871 
über dies Geſetz nachgeſehen und gefunden, daß 
Herr Miquel ſich in der betreffenden Generaldebatte 
gegen alle Anträge, auch gegen diejenigen auf 
Zulaſſung der Prämienanleihen auf Grund von 
Normativbedingungen, erklärt hat.“ — Man ſieht, 
7 ·Üw¹ ENDETE ET EREALTTUTN 
Die ſtählernen Hinderladegeſchütze geftatteten dieſes 
indirecte Breſchlegen, und der Artillerie⸗Hauptmann 
Müller, der Referent für den indirecten Schuß, 
hatte damit 1868 in Stettin und 1869 in Silber⸗ 
berg gelungene Verſuche angeſtellt. Jetzt legte 
er mittelſt tauſend Granatſchuͤſſen aus kurzen ge⸗ 
zogenen Vierundzwanzigpfündern die Grabenmauer 
auf der rechten Seite der Lunette Nr. 53 nieder. Dabei 
hängt die Herſtellung einer guten Breſche von der 
genauen Beobachtung und Corxigirung der knapp 
über die Erdkörbe der Glacisſtrömung fliegenden 
und auf der gegenüberſtehenden Mauer im ſpitzen 
Winkel einfallenden Geſchoſſe ab. Auch in dieſem 
Punkte wurden die Preußen vom Glücke begünſtigt. 
Der Ingenieur⸗Hauptmann Ledebour hatte ſich 


nämlich in den früheren Nächten an Stricken in 


den naſſen Graben der Lunette Nr. 53 hinab⸗ 
gelaſſen, die von Uhrich wegen mangelnder Mi⸗ 
neure aufgegebenen Minen⸗Galerien entdeckt und 
unſchädlich gemacht. Sogleich war dahin aus der 
dritten Parallele ein Schacht getrieben worden, ſo 
daß nun im Mineneingang der ganze fernere Ver⸗ 
lauf des Breſcheſchießens wie aus der Proſceniums⸗ 
Loge eines Theaters mit aller Bequemlichkeit 
beobachtet und rectificirt werden konnte. 
Nunmehr verſank Straßburg wie ein 
Kaninchen täglich mehr im Schlund der herum⸗ 
gelagerten Rieſenſchlange. Aus der Glgeis⸗ 
krönung erreichten die Pioniere den gedeckten Weg, 
wie eine niedere Aufitellung vor dem Graben zur 
Beſtreichung des Glacis mit Infanteriefeuer heißt. 
Die darunter liegende gemauerte Contre⸗Escarpe 
wurde am Abend des 19. durch zwei Minen ein⸗ 
geworfen, ein ſchräg abfallender Laufgraben — die 
Graben⸗Abfahrt — bis zum Waſſerſpiegel herge⸗ 
ſtellt und nunmehr zum Grabenübergang ge⸗ 
ſchritten. Mit Sandſack⸗Masken ſich gegen das 
feindliche Infanteriefeuer ſchützend, warfen die 
Pioniere unabläſſig die von zwei langen Reihen 
Landwehrmännern gereichten Erd⸗ und 10 8 
maſſen in den ſechs Fuß tiefen und ſechzig Fuß 
breiten Graben, bis am 20. September, 4 Uhr 
Nachmittags, ein feſter Damm für eine Sturm⸗ 
colonne hergeſtellt war. Ingenieur⸗ Lieutenant 


Zeilung. 


eizung“ erjgeint täglich 2 Mel zit Augnagme von Sonntag Abeud und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition 1 No. 4 
Preis pro Quertal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 & — Juſerate koſten für die 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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a Behauptungen des Herrn v. Dieſt haben kurze 
eine 
Nach den bisher vorliegenden Nachrichten über 
den Ausfall der Urwahlen iſt heute anzunehmen, 
daß die Zuſammenſetzung des am 27. October neu 
zu wählenden Abgeordnetenhauſes, was das 
numeriſche Verhältniß der Parteien betrifft, ſich 
nicht erheblich von der Zuſammenſetzung des auf⸗ 
gelöſten Abgeordnetenhauſes unterſcheiden“ wird. 
Die liberale Partei wird hier und da vielleicht 
einige Wahlſitze verlieren; dagegen ſteht für ſie 
auf der andern Seite die Wiedergewinnung 
etlicher bei den letzten Wahlen verloren gegangener 
Sitze in Ausſicht und in einigen Wahlbezirken 
wird ſie vermuthlich für die Dauer die bisherige 
conſervative Vertretung beſeitigen. Von irgend 
welcher erheblichen Verſtärkung der conſervativen 
Fractionen kann nach dem Ausfall der Wahl⸗ 
männerwahlen nicht wohl mehr die Rede ſein. 
In mehreren Landestheilen wird die neue Ver⸗ 
tretung kaum um eine leiſe Nüancirung gegen die 
bisherige ſich abtönen. f 
Die Sommation, welche heute der ruſſiſche 
Botſchafter General Ignatieff der Pforte üb er⸗ 
reichen ſoll, beſteht nach einem Telegramm der 
„Poſt“ aus drei Punkten. Der erſte bezieht ſich 
auf den ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand, der be⸗ 
dingungslos verlangt wird, der zweite betrifft die 
ae Autonomie für Bulgarien, Bosnien 
und die Herzegowina. Im dritten Punkt werden 
Garantien für Durchführung der Reformen ver⸗ 
langt. Dieſe Garantien werden darin geſucht, daß 
die durchzuführende Umgeſtaltung unter Aſſiſtenz 
großmächtlicher Commiſſare vor ſich gehen ſolle. 
a aber der Fanatismus der Mohamedaner, 
welchen die Pforte ſelbſt fürchtet, das Pacifi⸗ 
cationswerk ſtören könnte, ſo müſſen die Com⸗ 
miſſare ſich auf eine bewaffnete nicht⸗ 
türkiſche Macht ſtützen. Es verlautet, die 
Pforte werde neue Verhandlungen erbitten, in 
denen mäßigere Bedingungen Sure werden 
ſollen. — Nach dem Brüſſeler „Nord“ glaubt man 
in Wien zu wiſſen, daß die Sprache des Generals 
Ignatieff in Konſtantinopel eine äußerſt gemäßigte 


ſein und keineswegs den Charakter eines a 


matums haben werde. Es liegen berech 


[Gründe vor zu glauben do 


werd en, nachdem S 5 und Mor ite ro 
aben, daß ſie nur einen ſechswöchentlichen, höch⸗ 


laſſen würden. f 


Man glaubt nicht mehr, daß der ruſſiſche 
Thronfolger als Friedensapoſtel Wien, Berlin 


und London beſuchen, ſondern daß er ſich direct 
zur ruſſiſchen Armee begeben werde. Der 
„Poſt“ ſchreibt man aus Petersburg: „Nach den 
neueſten Dispoſitionen ſollen drei 8 eere gebildet 
werden. Das eine, 120000 Mann, unter dem 
Commando des Großfürſten Nikolai, ſoll in 
Bulgarien einrücken und die türkiſchen 
feſtungen cerniren. Das zweite, 340000 Mann, 
unter dem Großfürſten⸗Thronfolger, wird 


von der türkiſchen Grenze bis nach Süd⸗Polen 
aufgeſtellt werden, und das dritte, 240 000 
Mann, unter General Loris⸗Melichow, fol 


in die aſiatiſchen Provinzen der Türkei eindringen. 


Die Koſaken bilden ihre Reſerve⸗Regimenter. 
CPP 


Fenn erſtieg der Erſte den Schuttkegel der 
Breſche, und nun ſollte das fürchterlichſte Hand⸗ 
W teen. Doch kein Schuß fiel, kein 
Vertheidiger zeigte ſich, kein neuer Abſchnitt war 
hinter der Breſche erbaut. Uhrich, der doch die 
Belagerung Sebaſtopols mitgemacht, hatte den 
Grundſatz angenommen, nach erfolgter Breſche 
das betreffende Werk für überwunden zu 
halten, und hatte den Sturm den Preußen 
erlaſſen. „Die Preußen brauchten gar nicht zu 
ſtürmen, ſie konnten mit ihrer überlegenen Artil⸗ 
lerie die Lunette No. 53 in einen Schutthaufen 
verwandeln, worin Niemand bleiben konnte, wie 
ſie es mit Lunette No. 44 gethan hatten“, entgeg⸗ 
net Uhrich. Allein Lunette No. 53 ward ſchon ge⸗ 
räumt, bevor die Preußen ſo weit waren. Die 
darin vorgefundenen ſechs Geſchütze vernagelten 
ſie, und der Ingenieur Ledebour verbaute ſofort 
das Werk. h 

Blutiger ging es einen Tag ſpäter bei der 
Beſitzergreifung der benachbarten, blos aus Erd⸗ 
wällen beſtehenden Lunette No. 52 zu. Hier wurde 
der alte, directe Breſcheſchuß angewendet. Zwei in 
der Glaciskrönung aufgeſtellte Batterien vollende⸗ 
ten bald die Zerſtörung. Auf Kähnen, möglichſt 


geräuſchlos hantierend, überbrückten die Preußen 


am Abend des 21. in drei Stunden den einhundert⸗ 
undſechszig Fuß breiten Waſſergraben mit rieſigen 
Biertonnen, die fie den Brauereien in Schiltig⸗ 
heim entnommen, zu zweien durch einen ſtarken 
Holzrahmen zuſammengekoppelt und das Ganze 
mit Stricken verbunden hatten. Am Ende der 
Brücke angelangt, fanden die Pionniere auch dieſe 
Lunette geräumt, ihren ſieben Geſchütze vernagelt 
und verbauten ſich ſofort darin. Doch vom 
ſchweren Tritt der nachrückenden Landwehr⸗Com⸗ 
pagnie erdröhnten die leeren Fäſſer, die franzö⸗ 
ſiſchen Nebenwerke ſchoſſen auf die Stelle des 
Geräuſches und machten über fünfzig Wehrmänner 
kampfunfähig; dem Reſt gelang es, ſich einzu⸗ 
logiren. Später wurden die Tonnen verfenkt und 


9 
durch Aufſchüttung von Erde in einen feſten 


Damm verwandelt. Alſo das Vorlegſchloß — di 
beiden Lunetten Nr. 53 und Nr. 52 1 hatten er 


ens einen zweimonatlichen Waffenſtillſtand zu⸗ 3 


onau⸗ 
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Große Vorräthe an Halbpelzen, warmen Stiefeln 
u. ſ. w., für einen Winterfeldzug, find bereit. Der 
Geiſt der Truppen iſt vortrefflich. Kein Mann, 
kein Offizier will bei den Reſerve⸗Bataillonen zurück⸗ 
bleiben.“ Nur eins fehlt in Petersburg: Geld. 
Da eine ruſſiſche Anleihe jetzt wenig Ausſichten 
hat, ſo ſoll die Regierung die Abſicht haben, die 
in ihrem Beſitz befindlichen Eiſenbahnen an 
Privatgeſellſchaften zu verkaufen. 
In London geht das 5 daß die eng⸗ 
liſche Regierung in Betreff Aegyptens einen 
Coup beabſſchige, durch welchen die politiſche Welt, 
wie ſeiner Zeit durch den Ankauf der Suez⸗Canal⸗ 
Actien überraſcht werden würde. Es handelt ſich 
um nichts Geringeres, als nm Verwandlung 
Bafa lente aus einem der Pforte rg 
Vajallenftaat in ein unter engliſche Oberhoheit zu 
ſtellendes Vice⸗Königthum. 

Der Londoner Correſpondent des Mancheſter 
Guardian meldet unter Reſerve, doch von glaub⸗ 
würdiger Seite ſtammend, England und Frankreich 
ſeien übereingekommen, im Kriegsfall den Suez⸗ 
canal gemeinſchaftlich zu beſetzen behufs Offen⸗ 
haltung deſſelben für die Schifffahrt und zur Be⸗ 
wachung ſeiner Neutralität. lögen biete Mel⸗ 
dungen begründet ſein oder nicht, ſie zeigen ſoviel, 
daß England jetzt ſeinen Theil vorweg mit ee 
nehmen möchte, wenn es Rußland nicht aufhalten 
kann. Man denkt 1876 in London über die Türkei, 
wie 1772 Kaiſerin Katharina über Polen, als die 
Oeſterreicher das Zipſer Comitat beſetzten. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Det. Die Arbeiten des 
Juſtiz ausſchuſſes des Bundes rathes ſollten 
in der Hauptſache heute ſchließen, möglicherweiſe 
wird morgen noch eine Sitzung nothwendig 
werden. Jedenfalls ſchloſſen heute die wichtigſten 
und ſchwierigſten Berathungen über die Straf⸗ 
prozeß⸗Ordnung; und zwar hatte man dieſen Theil 
unächſt erledigt, weil der königl. württembergiſche 
Peg v. Mittnacht, welcher mit dem 
Referat darüber betraut war, in Stuttgart zur 
Sue von Landtagsgeſchäften erwartet wurde. 
ke v. Mittnacht iſt denn auch heute Mittag 
ereits abgereiſt. Ueber das Reſultat der Be⸗ 
rathung verſichert man uns von verſchiedenen 
Seiten, daß die ſtimmführenden Juſtizminiſter und 
an ihrer Spitze der preuß. Juſtizminiſter Dr. 
Leonhardt ſämmtlich mit lebhafteſtem Eifer bemüht 
waren, auf das Zuſtandekommen der Juſtizgeſetze 
Re Es iſt denn 9919 eine anjehn- 
iche Reihe von Beſchlüſſen der Juſtizeommiſſion 
von dem Juſtizausſchuß unter Abänderung des 
früheren Standpunktes des Bundesraths ange⸗ 
nommen worden. Hinſichtlich der großen politiſchen 
Differenzpunkte, welche auf dem Gebiete der Straf⸗ 
prozeßordnung zwiſchen dem Bundesrathe und der 
Commiſſion beſtehen, möchte die Entſcheidung von 
dem Reichskanzler abhängen, woher denn auch eine 
allerdings in dieſen Punkten bei den Ausſchuß⸗ 
berathungen hervorgetretene Schwankung und Un⸗ 
ſicherheit entſtanden ſein mag. Zunächſt wird über 
dieſe jetzigen Arbeiten an das Plenum des Bun⸗ 
desrathes berichtet werden, und die Entſcheidung 
des . über die jetzigen 1 e zu erwarten 
ſein. Möglicherweiſe wird dem Reichskanzler ſchon 
ö detaillirter Bericht über di 
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gedachten Ausſchußberathungen zugehen, der ihn 
; 8 den Stand ſetzt, aba feine Uebungen 


zu treffen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 22. October. Der Miniſterpräſident 

empfing heute eine Deputation der Studirenden 
der hieſigen Univerſität, welche demſelben ihre Ab⸗ 
ſicht vortrug, dem türkiſchen Generalconſul 
einen Fackelzug darzubringen. Der Miniſter er⸗ 
klärte, er wiſſe, daß die Veranſtaltung eines 
Fackelzuges, ſolange die geſetzlichen Formen be⸗ 
obachtet würden, erlaubt ſei, doch könne eine ſolche 
Demonſtration vor der Entſcheidung der in der 
Schwebe befindlichen Fragen leicht mißdeutet und 
daher nicht gebilligt werden. Die Studirenden 
möchten die Sache nochmals reiflich erwägen und, 
wenn möglich, von ihrem Vorhaben abſtehen. Der 
Sprecher der Deputirten erwiederte, daß er in einer 
auf morgen anberaumten Verſammlung der 
Studirenden die Erklärungen des Miniſters be⸗ 
kannt geben und zu reiflicher Erwägung empfehlen 
werde. 
r ͤ ͤͤK0T ͤ ͤ w A NETTE 
Preußen weggeriſſen; blieb noch die Aufſprengung 
des Riegels, des Hauptwalles mit den Baſtionen 
Nr. 11 und Nr. 12, übrig. 

Nachdem der Ingenieur Ledebour wiederholt 
des Nachts das Waſſerbecken hinter den genom⸗ 
menen Lunetten durchſchwommen und umfaſſende 
Recognoseirungen angeſtellt hatte, ging er längs des 
Koffers (überwölbten Ganges mit ſcharfem Dach) 
hinter Lunette 52 gegen die Baſtionen Nr. 11 und 12 
und die ſie deckenden Werke Contregarde No. 51 
und Ravelin No. 50 vor. In drei Nächten erbaute 
er meiſtens mit der flüchtigen Sappe die Glacis⸗ 
krönung vor der Contregarde No. 51. Vom Feinde 
waren nur wenige Schüſſe gefallen, doch einer traf 
am 25. September den unermüdlichen Ledebour 
tödtlich, der wie ein Jagdhund immer der Erſte 
auf der Spur des Wildes war. Gleichzeitig hatte 
der Artilleriſt Müller wieder ſein indirectes Breſche⸗ 
ſchießen begonnen. Während friſche Geſchütze aus 
den gewonnenen Lunetten No. 53 und 52 die 
Contregarde und das Ravelin beſchoſſen, richtete 
Müller in der zweiten Parallele zwei Batterien 
Vierundzwanzigpfünder gegen die Baftionen. Am 
25. öffnete er mittelſt 600 Spitzgeſchoſſen eine breite 
Breſche in Baſtion No. 11 und am 26. mittelſt 500 
Langgranaten eine gleiche in Baſtion No. 12, wo⸗ 
bei das Zielen aus der Lunette 53 beobachtet und 
rectificirt wurde. Die doppelte Breſche ſollte 
den Feind in Ungewißheit halten und zur 
Theilung ſeiner Kräfte zwingen, während der 
Sturm nur auf Baſtion No. 11 beabſichtigt 
war. Doch zum Sturme kam es nicht mehr, denn 
Uhrich hatte nun, was er nach dem Feſtungsregle⸗ 
ment zur Uebergabe brauchte, eine Breſche in ſeinem 


Wall, zog am 27. auf dem Münſterthurm die 
weiße Fahne auf und ging an den Genferſee 
fiſchen. Sein Vertheidigungsrath hatte erklärt, 


man könne die Breſche nicht vertheidigen, weil die 
weittragenden preußiſchen Geſchütze alle Zugänge 
zur Breſche beſtrichen, jo daß die daſelbſt zur Ab⸗ 
wehr des Sturmes verſammelten Truppen ſchon 


vor dem Kampfe vernichtet würden. Allein da die Mann und die Deutſchen nur 900 Mann verloren. 


Preußen keine Flügel hatten, ſo half ihnen die 


* In der ruſſiſchen Gerichtsorduung, welche jetzt in 
Polen eingeführt iſt, iſt die Beſtimmung über die 
Schuldhaft für den Handelsverkehr von einſchneiden⸗ 
S0 . Due A nach iſt eine 
* Der Wahl⸗Commiſſarius für die Abgeord: | Schuld als, gänzlich gelen anmſehen, wenn der 
netenwahl im Sade und Pandtrelſe Danzig, Herr ec wi 90 2 ſiab breed a ze 2 
Polizei⸗Director Dr. Schultz, veröffentlicht heute Forderung von 100 bis 1000 Rubel ſechs Mongte und 
das Verzeichniß der im Stadt⸗ und Landkreiſe ge: jo fort bis zu fünf Jabren fiir eine Forderung von 
wählten Wahlmänner. Wie wir aus demſelben | 100060 Rubel normirt. Diejenigen Gläubiger, welche 
erſehen, find im Landkreiſe 5 Wahlmänner, im] die Perſonalhaft gegen ibre Schuldner anwenden, 
Stadtkreiſe 1 Wahlmann e da in den — a Executionsmitteln keinen Gebrauch 
betr. Abtheilungen kein Wähler erſchienen war. Si 1 a 
Denia find im Landkreiſe 277, im Stadtkreiſe PR eee 25 
351 Wahlmänner, zuſammen 628. Die Durchsicht] ländlichen Arbeiterfrage liefern, iufofesn er Mic 
des Verzeichniſſes der Gewählten beſtärkt unſere über die unſeres Wiſſens in Verſammlungen bisher 
Annahme von geſtern, daß, wenn alle Wahlmänner] noch nicht ventilirte Frage wegen Einführung von 
am Freitag erſcheinen, die liberale Partei über ca.] arbeiter⸗Hilfskaſſen für die ländlichen Ar⸗ 
500 Stimmen verfügen wird. beiter berathen wird. Im Anſchluß hieran wird ge⸗ 

Am hieſigen Orte folgen den Abgeordneten⸗ | meldet, daß im preußiſchen Handels Ministerium früher 

} 0 Me) „wiederholt Berattzungen über die Frage ſtattgefunden 
wahlen die Ergänzungswahlen für die Stadt haben, ob nicht Hilfskaſſen für ſämmtliche Arbei 
verordneten ⸗Verſammlung bekanntlich faſt] Klaſſen auf ähnlicher Grundlage . Fur: u 
unmittelbar. Der liberale Wahl⸗Verein wird da: faſſen, für welche die Mittel durch Geldbeiträge beſchaff 
her die Vorbereitungen für dieſe Wahlen unver⸗ 
züglich in die Hand nehmen. Da der Wahl⸗Ver⸗ 


werden, welche die Arbeiter im Verhältniſſe ihres Ar: 
beitslohnes und die Wertg⸗Gigeunh ine if ber Sale 
ein indeſſen aus Wählern aller drei Abtheilungen | ois zur vollen Höhe des Beitrags ibrer Arbeiter zu 
beſteht und Stadtverordnetenwahlen nicht, wie die 
politiſchen Wahlen, eine Parteiſache ſind, ſo wird 


Italien. 

Rom, 19. October. Die ſpaniſchen 

Pilger beginnen die Ewige Stadt zu verlaſſen. 
Ein Theil derſelben wird nach Loreto, ein anderer 
Theil nach dem Sanctuarium von Aſſiſi pilgern, 
die Mehrzahl derſelben aber, d. h. die Unbemit⸗ 
telten, welche man als Staffage mit hierher ge⸗ 
bracht, werden auf Dampfern in Civitavecchia ein⸗ 
geſchifft und nach Barcelona zurückgeführt werden. 
Vielen der letzteren hat es an den nöthigen Reiſe⸗ 
und Subſiſtenz⸗Mitteln gefehlt, ſo daß die Quäſtur 
ſich genöthigt ſah, ihnen ſolche zu gewähren und 
ſie in einigen, dem Kriegsminiſterium zur Dispo⸗ 
ſition geſtellten und noch leer ſtehenden Klöſtern 
unterzubringen, wo ſie der am ah Victor 
Emanuel's N ſpaniſche Geſandte Graf 
Coello beſucht hat. Letzterer offerirte der Quäſtur 
die Rückerſtattung der verabreichten Unterſtützungen, 
die aber verweigert und auf Rechnung der 
italieniſchen Gaſtfreundſchaft geſchrieben wurde. — 
Die Exkaiſerin Eugenie, welche unter dem 
Namen Gräfin von Pierrefonds mit ihrem Sohne 
und Gefolge in Mailand eingetroffen iſt, wird 
morgen in Florenz erwartet. Sagt das dortige 
Klima ihr zu, ſo gedenkt ſie in der Nähe eine 
Villa zu erwerben und längere Zeit dort zu 
wohnen. Der Ankauf der der Großfürſtin Maria 
von Rußland gehörig geweſenen Villa in Quarto 
59 nicht realiſirt werden können, weil ein zu 
oher Preis — 2 Millionen Lire — dafür ge⸗ 
fordert wurde. Der Aufenthalt der Exkaiſerin in 
Italien wird vorausſichtlich Veranlaſſung zu 
mancherlei Demonſtrationen geben. Die radicale 
„Gazzetta della Capitale“ glaubt, daß die „Ge⸗ 
mäßigten“ die Gelegenheit ergreifen werden, ſich 
ihr zu Füßen zu werfen, — der Frau, welche 
alles, was ihr möglich war, aufgeboten, um zu 
verhindern, daß die italieniſche Regierung in Rom 
ihren Sitz aufſchlage. — In Turin iſt der be⸗ 
rühmte 1 der Philoſophie und Geſchichte, 
Bertini, erfaſſer geſchätzter wiſſenſchaftlicher 
Werke, von denen ſeine „Griechiſche Philoſophie“ 
das bedeutendſte iſt, geſtorben. 


Serbien. 
Belgrad, 22. October. Bei der heute ſtatt⸗ 
gehabten Tauffeierlichkeit des neugeborenen 
Sohnes des re Milan, hat der ruſſiſche 


Mittwoch von 124 777, am Donnerſtag von 161 445 
Perſonen beſucht. 


Danzig, 24. October. 


entrichten haben, einzuführen ſeien. Wohl auf Grund: 
lage dieſer Berathungen hat der Handelsminiſter neuer⸗ 
dings die königlichen Eſenbahndirectionen angewieſen. 
die Bildung von Arbeiter⸗Penſionskaſſen in Angriff zu 
nehmen, wozu die Staatskaſſe einen erheblichen Beitrag 
leiſten wird. Hieraus dürfte fich Ihe. ſchließen laſſen, 
daß die preußiſche Regierung zur Frage wegen Einfüb⸗ 
rung von Hilfskaſſen für die ländlichen Arbeiter keine 
abwehrende Stellung einnimmt. 

Verkauft ſind u * Grundſtücke: 1) Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 5 von den Schewitzkiſchen Eheleuten an den 
Schuhfabrikanten George ermann Schmidt für 
24000 .; 2) Hundegaſſe Nr. 24 von der Wittwe 
Amalie Engler an den Friſeur Inlius Sauer für 
33000 Kl.; 3) Hopfengaſſe No 51 von den Geſchwiſtern 
vemke au den Stadtrath Kosmack für 25 500 K.; 
4) III. Damm No. 3 von dem Bäckermeiſter Ludwig 
an den Kaufmann Simon Möller für 54 750 AL. 

* Bei der Verwaltung der Eiſenbahnſtrecke 
Danzig⸗Cöslin haben im Monat September d. J. 
die Betriebs⸗Einnahmen 143 414 K. betragen, d. b. 
16 811 & weniger als im September v. J. Die 
e ne der erſten 9 Monate d. J. 
lieb gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 
52 986 K zurück. W 
Die Mitgliederzahl des Peſtalozzi⸗Vereins für 
die Provinz Preußen hat fi dem kürzlich abge: 

8 


ſich die Thätigkeit des Wahl⸗Vereins darauf be: 
ſchränken müſſen, den Wählen der betreffenden 
Abtheilungen ae zu Verſammlungen zu 

ſtſtändig die Candidaten, für 


ich in 
laufenen Geſchäftsjahr von 2942 auf 3350 erhöht. 
konnte in Folge deſſen für jede Lehrerwaiſe eine um 
2 M. erhöhte Unterſtützung gezahlt werden. An lau⸗ 
fenden Unterſtützungen wurden im letzten Vereins jahr 
ür 357 Waiſen 4533 Kl. und an einmaligen Unter⸗ 
zützungen für 11 Waiſen 160 . gezahlt. 

* Der geſtrige „Staatsanz.“ bringt den Plan der 
155 Klaſſen⸗Lotterie, deren 1. Klaſſe am 3. Jan. 
k. J. gezogen werden ſoll. Die Ausgabe der Looſe 
wird nicht vor dem erſten Tage nach 5 der 
en Ziehung 4. Klaſſe der 154. Lotterie er⸗ 
olge | 

Nimmt die Behörde ein Gebände in einft- 
weilige Verwahrung und Verwaltung, ſo iſt 
dies nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals als 
eine Beſchlagnahme zu erachten, und die vorſätzliche 
Beiſeiteſchaffung der Schlüſſel zu dem Gebäude, ſelbſt 
wenn fie zur Zeit der Beſchlagnahme von dem Grund⸗ 
nit entfernt find, iſt mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre zu beftrafen. Sen 
ER 0 . n 
der Fahrt von bier nach Gravesend einen Zuſammen⸗ 
toß mit dem Dampfer Trafalgar“ gehabt, wobei ein 
Mann getödtet wurde. Die „Ida“ lief mit eingedrücktem 
Steuerbord⸗Bug und einem ſtarken Leck, in Folge deſſen 
der vordere Raum voll Waſſer war, in Gravesend ein. 

Geſtern Abends haben hier und in Neufahrwaſſer 
wieder zwei Mef Lee ſtattgefunden. Auf 
der Altſtadt wurde der Tiſchlergeſelle M. von dem 
Arbeiter Br. angefallen und durch einen Meſſerſtich in 
den Rücken verwundet und in Neufahrwaſſer der 
Arbeiter W. von zwei andern Arbeitern mit Meſſern 
zerſtochen, wobei ihm der Arbeiter M. einen die linke 
Backe vom Ohr bis zum Munde aufſchlitzenden Schnitt 
verſetzte, der den Verwundeten für mehre Tage der 
Sprache beraubt hat. In beiden Fällen find die Thäter 
n 1 bericht] Merbaftet: die Arb 

[ Polizeibericht. erhaftet: die Arbeiter S. 
und W. wegen Diebſtahls. 5 

Geſtohlen: dem Arbeiter A. in Ohra, Neue Welt, 
1 Bettbezug, 1 Fußlaken, 1 Paar grauwollene Unter“ 
goſen, 1 Gardine, 1 Mannshemde, 1 Leinwandſchürze, 
1 Handtuch, 2 Taſchentücher, 1 Mütze und 1 neue Ein⸗ 
igüttung; dem Schneidermeiſter S. durch einen Bettler 
ein Paar halblange roßlederne Stiefel mit Doppel⸗ 
ſohlen; dem Beſitzer A. aus Langenau eine goldene 
Damen⸗Cylinderuhr mit der Nr. 136 642; der Schub⸗ 
macherfrau G. eine weiße gehäkelte Tiſchdecke und ein 
Taſchentuch; dem Schuhmacher P. ein blauwollenes 
Mannshemde mit braunen Hornknöpfen. 

„Gegen den Kaufmann S. ift Strafantrag wegen 
e eines Kindes geftellt; gegen den Arbeiter 
Sch., weil dieſer den Arbeiter D. gelegentlich eines 
Streites auf einem Holzfelde beim Feldwege mit einem 
dicken Knüppel derartig auf den Kopf geſchlagen, daß 
D. die Beſinnung verlor und noch krank darniederliegt. 

st. Marienburg, 23. October. Die Zahl der 
Schüler der hieſigen Tandwirthſchaftsſchuke beträgt 
gach der Michaelisaufnahme 139, die ſich auf 4 Klaſſen 
in der Weiſe vertheilen, daß auf die Fachſchule 
(Kl. III und II.) 47, auf die Vorſchule 5 IV. und V.) 
92 kommen. Letztere iſt ſonach bereits fo ſtark gefüllt, 
daß bei einem weiteren Steigen der Frequenz die Er⸗ 
eichtung von Parallelklaſſen nothwendig fein wird. 
f Dem Kreisgerichtsrath Schmidit in Marienburg 
ift der Rothe Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife vers 


tiehen worden. 5 

„Elbing, 23. October. Nach einer heute hier 
angelangten Kabinets⸗Ordre ift unſerm erſten Bürger⸗ 
meiſter Herrn Thomale das Prädikat „Oberbürger⸗ 
meiſter“ verliehen worden. 

— Wie in früheren Jahren, ſo hat auch diesmal 
auf Erſuchen des Elbinger Magistrats die Direction 
der Oſtbahn einen Extrazug zur Beförderung der 
Wahlmänner nach Marienburg am Wahltage ein: 
gelegt Derſelbe wird am 27. Morgens 7 Uhr 54 Min. 
von Elbing abgehen und auch auf — Nebenſtationen 
Grunau und Altfelde Paſſagiere aufnehmen, 

T. Gr. Mausdorf, 23. Oct. Geſtern wurde in 
unſerer Feldmark eim Dachs erlegt; für unſere Gegend 
ein höchſt ſeltener Fang. Bemerkenzwerth ift dabei, 85 
ein Windhund, welcher die erſte Jagd mitmachte, da 

wüthende Thier überwältigte. 


ahlmann, der 


e 


zu können, muß Milan vor Allem ein Königreich 
erobern“. Mit Beziehung auf die royaliſtiſchen 
Aspirationen in Serbien ſagte Fürſt Nicolaus, daß 
man nicht die Rangerhöhung, wohl aber die Be⸗ 
freiung der leidenden Brüder zum Ziele des 
ſchweren und ungleichen Kampfes gemacht habe. 


merika. 

Philadelphia, 20. Det. Nach Süd⸗Ca⸗ 
rolina hin findet eine allgemeine Truppenbewe⸗ 
gung Statt, ſo daß die nördlichen Garniſonen bei⸗ 
nahe ohne Soldaten ſind. Der demokratiſche Aus⸗ 
ſchuß in Süd⸗Carolina erklärt das Vorgehen des 
Gouverneurs für ungerechtfertigt, erhebt Einſpruch 
gegen die Proclamation des Präſidenten, räth aber 
gen Gehorſam und zur Auflöfung der Schützen⸗ 
Vereine. Der Präſident meldete geſtern dem Se⸗ 
nator Robertſon aus Süd⸗Carolina, die Truppen 
dürften ſich nicht in die Wahl einmiſchen. — Ein 
neuer Angriff von Negern auf Weiße wird gemel⸗ 
det. Am Donnerſtag ward auf ſechs von einem 
Meeting heimkehrende Weiße geſchoſſen. Einer 
wurde getödtet. — Die Ausſtellung wurde am 
CC TTT 


8 


fein G 
vorliege, die hinſichtlich der Verpachtung von Apotheken 
früher angeordneten Beſchränkungen noch ferner auf⸗ 
recht zu erhalten. Die Zuläſſigkeit einer Stellvertretung 
im Betriebe von Apotheken iſt nach den Beftimmungen 
der Reichs⸗Gewerbeordnung zu beurtheilen, der privat⸗ 
rechtliche Titel aber, auf Grund deſſen die Stell: 
vertretung ſtattfindet, einer amtlichen Cognition nicht zu 
unterwerfen. 1 

* Nachdem die nene Strecke Marienburg-Dt. Eylan 
dem Verkehr übergeben war, mangelte es der Verwal⸗ 
tung der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn an Beamten 
für die verſchiedenen Stellen. Da zu jener Zeit gerade 
ein Ueberfluß au Bahnperſonal bei der Oſtbahn herrſchte, 
wurde ein Theil der Beamten dorthin commandirt 
Mittlerweile iſt es der Verwaltung gelungen, ſämmt⸗ 
liche Stellen durch eigenes Perſonal zu beſetzen unk 
find die Dfibahnbeamten nunmehr wieder zu ihrem Dienft 
bei der Oſtbahn zurückgekehrt. 
„Dem am Montag zuſammentretenden Reichstage 
ſoll u. A. die früher von uns ſchon erwähnte Vorlag⸗ 
eines Geſetzentwurfs, betreffend die Unterſuchung 
von See⸗ Unfällen, zugehen. Mit der Vorberathung 
deſſelben find die betr. Bundesraths⸗Ausſchüſſe bereits 
beſchäftigt Nach dieſem Entwurfe, der für das Schiff⸗ 
fahrt treibende Publikum von allgemeinem Intereſſe 
ſein wird, ſollen zur Unterſuchung von See⸗Unfällen, 
von denen Kauffahrteiſchiffe betroffen werden, an den 
deutſchen Küſten beſondere Seeämter errichtet werden 
Die Unterſuchung durch dieſe Seeämter kann ſich auch 
auf ausländiſche Kauffahrteiſchiffe erſtrecken, wenn der 
Unfall ſich innerhald der deutichen Küſtengewäſſer er: 
eignet hat oder die Unterſuchung vom Reichskanzler an⸗ 
geordnet worden iſt. Die Unterſuchung durch das See⸗ 


indirecte Breſche noch gar nichts, ſo lange ſie nicht 
die vorgelegenen, noch unverſehrten, mit naſſen 
Gräben verſehenen Deckwerke Contregarde Nr. 51 
und Ravelin Nr. 50 genommen hatten. Fach⸗ 
männer rechnen nun aus, daß ſie zur Bewäl⸗ 
tigung dieſer Hinderniſſe, wenn Uhrich nur 
ab und zu einige Schüſſe abgab, noch immer 
vierzehn Tage gebraucht hätten, daß ſomit die 
Uebergabe unter allen Umſtänden verfrüht war. 
Auch Moltke giebt zu, daß noch nicht geſtürmt 
werden konnte, weil zwei Hinderniſſe den Zutritt | Amt ſoll ſtattfinden: 1) wenn bei dem Unfalle entweder 
zur Biege verwehrten; nur beſchränkt er die zu N geganc Fe n Rd Be 
r iti öthi u gegeben iſt; > 9 
wege abe BR en tac, daß 55 von der Landesbehörde oder vom Reichskanzler 
Preußen unveränderlich wie ihr Schatten in dieſem 
Kriege überall begleitete, legte ihnen das noch 
vertheidigungsfähige J zu Füßen. Kein 
Wunder, daß das häßliche Wort „Verrath“ an 
Uhrich's Ohr ſchlug, während der alte Mann nur 
faſſungslos und verzagt wurde, als die preußiſche 
Artillerie mit ihm wie die Katze mit der Maus 
ſpielte und Straßburg zum Verſuchsobject für den 
indirecten a machte. Jedenfalls hätte er 
den Sturm auf die Breſche aushalten ſollen, da 
es an Vertheidigern nicht fehlte. „Ich hatte ver⸗ 
ſprochen, Straßburg die Leiden einer mit Sturm 
enommenen Stadt zu erſparen.“ Was ſind das 
für Leiden? Ihm mochten wol mittelalterliche S 
Schauergeſchichten vorſchweben, wie alles Lebendige 
über die Klinge ſpringt und tagelang ge⸗ 
plündert wird. Wie ein Gott erſcheint neben 
ihm der Civiliſt Valentin, den Gambetta zum 
Präfecten ernannt hatte. Nach vergeblichen Ver⸗ 
ſuchen, vom Süden und vom badiſchen Ufer in die | hab 
Feſtung hineinzugelangen, drang er vom Norden 
ein, indem er die erſte Parallele überſtieg und 


dann die Aar, ſowie den Feſtungsgraben im Feuer | mittel der Beſchwerde an h In unferer Nachbarſtadt Briefen find 
h 80 ‘er See⸗Unfälle einlegen. Letztere ſoll aus einem Vor- 10 Deutſche und 5 Pol d in 9 Urwahlbezirken 
der beiderſeitigen Vorpoſten durchſchwamm. Heroiſch Fe und ſechs Mit iedern beſtehen, von denen auf dem platten in 41 Denie un 9 Polen gemäblt 


war auch die Bevölkerung, welche trotz aller Leiden 
die verfrühte Uebergabe mißbilligte. Sie hatte 


chifffahrt ſion fein müſſen. 
i 
1800 Köpfe eingebüßt, während die Beſatzung 2500 


nd ebenfalls 
nfrafttreten 


ctober 1877 lich aus deutſchen Coloniſten befteht, deren Voreltern 


öffentlich. 
ies Geeges iſt in dem Entwurf der 1. ; 
i noch Friedrich der Große unter Zuwendung von Lände⸗ 


beſtimmt. 


—— — 


Freien und anderen namhaften Vortheilen hierher gezogen] die Bitte um Annahme eines Mandats eventnell um] behpt, Ir October 27,75, Ser November⸗Dezember] A bez., graue 151, 168 75, 173,25, 180, 181, 182,25 
bat. Aus Dankbarkeit dafür haben ſich jetzt die Enkel, Empfehlung eines gleichgeſinnten Mannes telegrapbirt. 28 50, e November⸗Februar 28,75, ur Jannar⸗ April] A bez., grüne 151, 186,75 & bez. — Bohnen 
wie wir zuwerläſſig bören, abſichtlich ohne Angabe In Folge deſſen lief Abends 9 Uhr der uu dan ein, 29,50. Mehl feſt, er October 61,50, „er November: 1000 Kilo 171, 173,25, 174 50 4 bez. — Biden 
irgend welcher Gründe, der Wahl enthalten und es den Miniſterial⸗Director Dr. Förſter, in dem elben Dezember 62.25, Per November⸗Februar 63,00, Ir Ja- | Ye 1000 Kilo 166,75, 168,75, 171, 172,25, 173,25, 
waren von 127 Urwählern nur 8 Deutſche, dagegen faft | Minifterium, aufzuftellen, was einftimmig genehmigt | nuar-April 64,00. Rüböl ruhig, r October 9075, 175,50 AL bez. — Reinfant Yır 1000 Kilo feine 
fümmtliche Polen erſchienen. Demzufolge wurden in wurde. Somit werden die Herren Kreisgerichtsrath due November⸗Dezemder 91.25. u Tannar: April 205,75, 210, 214,25, 220 4 bez., mittel 182,75, 
dieſem ſpecifiſch deutſchen Dorfe 3 Polen und 2 Deutſche Krauſe in Stolp, Rittergutsbeſizer Kette auf Jaſſen, 93,50, u Mai⸗Auguſt 94,00. Spiritus feſt. 7.185,25, 197, 201,50 M bez. — Rübſen Nr 1000 
zu Wahlmännern gewäßlt. en Refultat, welches hier Miniſterial⸗Direckor Dr. Förſter die anti⸗reactionären] October 58,75. Jer Januar-April 60,75. — Wetter: Kilo ruff, 27228 A bez. — Spiritus ee 10 000 
geradezu den e Eindruck hervorgerufen bat | Candidaten fein. Kalt. Liter . ohne Faß in often von 5000 Liter und 
und immer von Neuem dezengt, daß man fi gegenüber VAR el Antwerpen. 23. Octbr. Getreidemorkt. darüber, loco 50 fl. bez., October 50 & bez., October⸗ 
der allerdings anerkennenswerthen Geſchloſſenheit der“ Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. (Setuöbericht) Weisen fet. Roggen fteigend. Hafer |ovember 49% 1 B. 494, 4. Gb. November 
Polen im Beutichen Lager doch nicht gar zu fiber ; R R 2 ebauptet. Gerſte ſich beſſernd. — Petroleummarkt. 49½% M Br., 49%, M Gd., Dezember 49% 4 Br., 
dünken und, wie wir dies ſchon bei den letzten Wahlen Die hente fällige Berliner Börfen: | Raffinirtes, Type weiß, loco 471, bez. und Br., 9er 48 /. Gd., Frühjahr 52%, AR Br, 51¼ A Gd. 
d. 


i ft angedeutet haben, auf eine beſſere und ſtren⸗ R October 47%, bez. und Br. der November 47%, bez. | October⸗März 49%, 4. Br., 49½ K. 
= Deyantfation der deutſchen Partei bei Zeiten hin. Bepelthe war beim Schluß drs 5 0 „ 25. 4 


5 5 und Br., e Dezember 47%, Br., anuar 48 Stettin, 23. October. Weizen October⸗ 
wirken ſollte. — Von den eigenthümlichen Beſteuerungen, Blattes noch nicht eingetroffen. Br. — Ruhig. 1 ER November 210,00 A, ne April. 219,50 a — 
5 n — 52 — 2 18 1915 1 — e Horse Boca der 800 4 b no 4 5 er⸗ 

arent e een DOHLDEET EM LöneLDer en Hamburg, 23. October. ][ Produeten markt.] + ezember 100, „De April⸗Mai 5 12 
— . Pie Weizen loco feſt, auf Termine feſter. — Roggen Amtliche Notirungen am 24. October. RübbL 100 Filer. Pr October 71,50 K, Pr October 


N { ; * ; MWeiis 5 an November 71,50 A, er il⸗Mai 74,00 4 — 
an und treffen den armen Bürger bei der erſten Grün⸗ a ee en 88 7 October Weizen loco etwas matter, 9er Tonne von 2000 8 


4 . 5 : Spiritus loco 50,50 , J October 50,50 K, re 
dung ſeines Hausſtandes um ſo härter, als die Erwerbs⸗ Dezember 1261 207 Br., 206 Gd“ — 5 feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 A Br. October⸗November 50,50 K, der April⸗Mai 52,80. 
t . Fi + > » 127-1808 200-210 & Br. — Rübfen 7. October 23800 A — Petroleum 2 
bieten ſollte, doch im Ganzen nur geringe find. Eine Dezbr. 153%, Br. 1524, Gd. — Hafer rubi — 6 erſte ellbunt 125-1304 200-208 & Br. 197215 | ſoco 20,00 4 bez., Regulirungspreis 20,00 4. 
Aufhebung der Bürgerrechisgelder am biefigen Orte 05 — Nübböl feſt, loco 784% 90 October 73, Se bunt. . 120.1294 180.200 4 Br. A bez. Anmeldungen 19,75 K. bez., 7er October⸗Novemder und 
dürfte “= 5 N ne Biel mehr Be kin do 1 90 Ye 200 8 78. — Spiriius fest. J. 100 Bir 1 3 Be nn 1 — . 20,00 er 9 5 = 8 Wilcor 
dies anderswo der Fall geweſen, wo man bereitwillig! 245 * . 5 5 N . — Piment 40, tr. bez. 
eine ſolche längſt veraltete Steuer beſeitigt hat. Die 3 11 pr aber . 8 1268 kunt lieferbar 206 K. Berlin n e Ye 1000 
Marktſtandsge der dagegen amlangenb, beichloß neren fat, Ama 3000 Sack. — Petroleum dub 9 n ne der October-Ponember 206 & Br. Kilogrammn 185--230 & nach Qualität geforbert, Ye 
dings junſere Stadtverordneten⸗Verſanmlung, dieſelben ] 9, 205 K Gd., Ar April⸗Mai 210 M Br., 209] Sctober 213,00 4 bez., er October⸗November 211,00 


aufzuheben. In Folge Opposition des Magiſtrats aber Saber 1928 loco 1925 Br. 19,15 Gd. ar 4 Gd 


D. 2 — 4 
bat man hiervon wieder Abſtand genommen und die DR, Der October Dezember 19,40 Gd. Roggen loco unverändert, Me Tonne von 2000 , 12.00 211,5 4 bez., Ir Nopember⸗Dezember 211,00— 


2 Wetter: Sch 5 N 212002115 M bez, der April-Mai 218,00—218,5 
9 dsgelder ſind an eine Privatperſon pro 1877 5 % 168 K 9% 1208 bez. 5 bis 218,00 K bez. — 151— 
a 8855 worden. — Zur Erinnerung auf , la * * 83 — Kae: Sl ehe e 1208 lieferbar 160 . 186 4 — . 5 . 5 
die 100 jädrige Jubelfeier, welche unſere Kadetten⸗ en 9 Ay deo 19,00, Tape pr er 19,00, Jar Anf Lieferung er April⸗Mai unterpolniſcher 162 bez., dur October ⸗November 157001565 Mh 
Anſtalt in dieſem Jahre beging, hat Se. Majeſtät der] Dezem nk 205 5 re Fe ten⸗Sockellt 4. Brief, 160 K Gd. bez., r November Dezember 157,5—156,5 K 
Kaiser derſelben fein Bildniß verehrt, welches am Ge:| tan furt a. N.., 23. Deto rz, (deen neiekäk. Hafer loco 7er Tonne von 2000 & 155 dk bez., dur Dezember⸗Jannar 158,5 158,00 4 bei., Pr 
burtötage des Kronprinzen, den 18. d. M., in Gegen: 8 ir Ye, Franzoſen 2 1 egrerg —‚[Rübfen loco dr Tonne von 2000 8 April ⸗ Mai 163,5—163,00 4 bez. — Gerſte loco 
wart aller Kadetten und Beamten und unter einer treff⸗ a chatzanweiſungen alte 77%, dito neue] Regulirungspteis 312 & ar 1000 Kilogr. 135180 & u. Qual. gef. — Hafer loco 
lichen ber ie P 9 Kon erdam 28 October [Getreidemarkt.] 5 2000 8 7er 1000 Kilogr. 135—175 & nach Qnal. gef. — Erbſen 
, . . 169-200 Ar nad 


Stab dar und ift vortrefflich ausgeführt. güher, i Norbe. 288, er März 314. . Roggen Frachten vom 17. bis 24. October. e i d 


Ä N 2 x + be Weizenmehl dur 100 Kilogr. brutto umverft. inc. Sack 
h. Bordzichow (Kreis Pr. Stargardt), 22. Oct. ee ee a Fl., | oe Sir Segeſſchiffe von Danzig: nach der Elbe 20 4 No. 0 50— A, No. 0 und 1 26,50 


; 2 Yr März 2:0. — Raps loco —, er H 5000 g Weizen. Briſtol Canal 3s 3d Yr Quarter 8 
Bezugnehmend auf die Aufforderung in Ihrer Zeitung Sr Apri Pr ; 1, Vir 1 J : bis 25,50 M — Roggenmehl d 100 Kilogr. unverft, 
welle ich Ihnen mit, daß in Bordaihon 2 conſervative] Zr E un SI. — Rüti Ioco 4384, Yor Herbſt 48%, | Weinen. Hamburg 27 di Jr Lat von 80 Cubiffuß incl. Sat No. 0 25,50-350 4 No. 0 u. 1 23,25 — 


? eg - . 5 ; beinländ. Maß eichene Schiffsbölzer, 24 M. Yar Laft |; — 
FF“ ß 57%, Ociober 2,7610 8 be, Ser Ocaber 


Ihe Wahlmänner gewählt worden find. Silberrente 65,50, 1854r 2oofe 104,00 Natiowald. 810,09 und Bohlen. Barrow in Furne tene Balken 188 November 22,75 —70 & bez., 7er Novbr.⸗Dezbr. 22,75— 
Graudenz, 23. October. Die Petition der Nordbahn 2732 50, Creditactien 147,10, Frauzoſen 269,00, 6 d 9% 1 von 50 Chf. a Gale Maß, fichtene 9 an te iger era Fe 8 78 
Danziger Kaufmanuſchaft, dahin geherd: „alle] Balizier 201,00, Kaſchau⸗Oderderger 8750, Pardubitzer Sleeper 26 3 d. Bordeaux 424, Fres. und 15 fel Jer 1 bezahlt rua le Ae 22 Be ar⸗ 15 75 
u; auf Wiederherſtellung der durch das Geſetz vom —, Worbweitbahn 122.0), do. Lit, B. —, London Laſt von 80 Cubikfuß ſichtene Balken und Mauerlatten. Sa 105 ers ri ai 35 A 4 bez. — 
7. Juli 1873 zum 1. Januar 1877 aufgehobenen Eifen: | 195,00, Hamburg 60,90, Paris 49,60, Frankfurt 60 90. Dünkirchen 17 Fred, Pr Tonne Melaſſe. — Für d 100 Kilo 1 7155 ba. — Rübdl 
und Maſchinenzölle, ſowie ferner alle Anträge auf] Amſterdam 103,25, Credillooſe 155.00, 1860r Loose Dampfer von Danzig: Hull 3e 9d Yr Quarter von 5 5 71672 a Faß Se ie es 
anderweitige ſchutzöllneriſche Aenderungen des deulſchen] 108,09, Lomb. Srienbahn 75.25 3864: Looſe 127,50, 500 8 Weizen. Antwerpen 36 9d 9er Quarter Weizen. 71 67200 4 b 9 . 8 b eber 

Zolltarifs abweiſen zu wollen“ iſt auch vom hieſizen] Uni dubenk 51,75, Anglo - Auſtria 72,00, Napoleone Wechſe l. und Fondsconrſe. London, 8 Cage, 7200 &. be: kg Nur ovember Dezember 71,5— 
Handelsverein an den Reichstag, den Bundesrath das 9.97½, Dukaten 5,97, Sübercouvong 105,50, Elifabetb: | 20.46 gem., do. 3 Mon. 20,39 Br. 4½% % Preuß. April⸗Mai 788 7 — * 5 » Januar — 4 bez., Jer 
Reichskanzleramt und an den Finanz- ſowie den Handels-] zahn 137,20, Ungariſche Prümienlooſe 69.00, Deutſch / Tonfolidirte Staats- Anleihe 103,00 Gd. 3 & Preuß. 100 Keil ai xy Ei 400 3 raff. 
miwilter, gerichtet worden ie die 9 | daten 6145, Türkce doeh 1225 Stasis,Gchulbicheine 925005. AM Nee Band: 30 8800) 4 des Ye b Neur. 39.5.8 7 

„Brauns der g, 23. October. Wie die „Erml. London, 23. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ briefe, riterſchaftlich 101,60 Br. By Danziger A. bez, 9e. 455 775 ang ovbr. 39,5—88,7 

Ztg.“ meldet, ift in ihrer Redaction am letzten Sonn. bericht.) Weizen ſowie alle andere Artikel rubig zu | Hypolheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br., dyn Pommersche D. nd dvember⸗ Dezember 39 5—39,00 A bez., 
abend eine Hausſuchung abgehalten worden. Der Freitagspreiſen gehandelt. — Die Getreidezufubren] Hppotbeken Pfandbriefe 100,00 Br. 5 .. Stettiner 2er ezember 5 Jannar — 4 bezahlt, Pr Januar⸗ 
Staatsanwalt zu Bartenſtein ſoll Veranlaffung ge vom 14. bis zum 20. October betrugen: Engliſcher National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 7 = 10. COC K 
nommen baben, ſich nach dem Verfaſſer eines nur] Weizen 5549, fremder 31875, engl. Gerfte 3794, Pas Vorſteberamt ber R nf imufdaft 8 . 12 ohne Faß 51.00 4 bez., ad 
wenige Zeilen enthaltenden Artikels über Gutſtädter] fremde 24 345, engl. Malzgerſte 17 057, fremde —, engl. 1 Een ez. mit Faß der October 
Schulverhältniſſe zu erkundigen und mit Umgehung dee | Hafer 3454, fremder 64339 Arts. Engl. Mehl 21 454 Nee den 24. October 1878. 51. 2—51.6 & bez. er October⸗November 51.2 51,6 
Braunsberger Gerichts die dortige Polizei um Vor: Sac fremdes 522 Sack und 9452 Faß. — Wetter:. Getreide⸗Börſe. Wetter: klare Luft, aber kalt.] K bez., 2er November⸗Dezember 51,2—51,6 K bez., er 
nahme der Hausſuchung, welche übrigens erfolgslos] Regen. Wind: Oſt. A } Dezbr.-Jannar — & bez. 7e April-Mai 53,3—58,9— 
geblieben ift, requirirt haben. Die Nedaction der London, 23. October. [Schluß ⸗Courſe.] Con [. Weisen loco iſt am beutigen Markte in matter 53,8 & bezahlt. 

„Erml. Z.“ bemerkt, daß fie über dieſes Verfahren Be. ſols 94%. Krk Italieniſche Reute 69%. Lombarsen | Stimmung geweſen. Kaufluft war nur ſchwach ver⸗ 7 
ſchwerde geführt habe. — Wie daſſelbe Blatt meldet, 6%. 37. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. IR Lom treten und wollte man billiger kaufen. Zu ſchwach be⸗ Das Schiff „Marie“, Capitän S. Darſow, if i 
wollen ſämmtliche 9 Fiſchereiſchulzen des friſchen] barden⸗Priorit. nene —. 57 Ruſſea de 1871 79. baupteten Preiſen find recht mübſam nur 210 Tonnen Sunderland glädlich eingetroffen. 1 im 
Haffs ihr Amt niederlegen, weil ihre Hoffnung 57 Ruſſen de 1872 78¼ Silber 53. Türkische] verkauft und iſt bezahlt für Sommer⸗ 1330 200 AL. 2 ee 
auf Gebaltsaufbeſſerung nicht erfüllt worden ſei. Anleihe de 1865 1044. 57. Türken de 1869 11½. 5c blauſpitzig 1218 170, 1276 190 K, bezogen 1268 197 Schiffs-vinen. N 

„Königsberg, 23. Oct. Außer den beiden bis: | Vereinigte Staaten Jr 1885 103. Ver |, bunt 1288 202 &., hellfarbig 127, 1288 203, 204 Renfabrwarlen 23. Oct. Wind: Sd 4 
herigen Abgeordneten für Königsberg, den Herren Dr. | Zuigte Staaten DR fundirte 105%. Oeſterreichiſcht A, elaſtg etwas bezogen 13/4 206 A, bodbunt Angekommen: Kreßmann (SD.) Scherlan. 
Bender und Kieſchke, hat das liberale Wahl⸗Comite] Silderrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — 65 gleſig 152, 1323, 1362 210, 211 A, weiß 128, Stettin, Güter. — Belle, Nelſon, Pillen, Ballaft. - 
Herrn Gutsbeſtzer Quadt auf Prowehren in Vorſchlag wunde e Fe 1 6 J W ep . gecchel 7 fein Sa Tonne ; Ste geil: Immannel, Naſewit, Kiel, ( 8 

| RE Rh onds 2. Emiſſion . Spanier 13. eruan.ı | Term r Hebe, Freytag, Lon ES - > rn 

& Dfterode, 23. October. Die Nachrichten über | 17%,. Nuffente 187. 80% — Aus ber Bank floſſen Br., Kere Mai 2204 Be, 209 A Gd. Negu- d a 5 Bebber ind: SSO. u 
den Ausfall der Wahlen im Wablkreiſe Oſterode⸗Neiden heute 101 000 Pfd. Platzdiscont 1 mung reis 206 Geſegelt. Miranda Anderſen. Cette, Holz. — det 
burg lauten im Allgemeinen günſtig. Die 6 Städte Liverpool, 23. Oct. [Baumwolle.] (Schluß Roggen loco unverändert, 1248 172 M, 1308 Nobert u. Paul, Harder, Glonceſter, Getreide Diel en 
haben ausnahmslos Anhänger der i artei] bericht.) Umſatz 14,000 Ballen, davon für Specnlation | 175 K. r Tonne iſt für 30 Tonnen bezahlt. Termin⸗ Witte, Gothenburg Delkuchen 1 8 
gewählt; auf dem platten Lande find infolge der Wable und Erport 2000 Ballen. — Middling Orleans 6 7j. nicht gehandelt. April-Mai unterpolniſcher 162 A Br., Ankommend: 1 Dampfer, 1 Schiff 
umtriebe der Agrarier den Liberalen, namentlich im] niddling amerikaniſche 54, fair Pbollerah 4%,, middl. 160 K Gd. Regultrungspreis 160 A — Gerſte loco große 5 ; 
nördlichen Theile des Kreiſes Ofterode, mehrere Stimmen fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, mid |111R 150 K „r Tonne. — Hafer loco ift mit 155 .d Thorn, 23. Oct. Waſſerand: 1 Fuß 8 Zoll. 
verloren 0b Piz n de 0 anderen u. De 655 fair Bengal 84 f 1205 fair ER — e 5 m Wend: O. S Bat, doch kalt. 
haften, wo bisher ausſchließlich conſervativ gewählt] new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fait | eis 3e — Opirin ı TE n dd: . 

Bade 7 einige Fer NN e eg 255 Madras 4%, a ng nie uam 5 48½ und 49 K. r 10 000 Liter pt. verkauft. 8000 Zawichoſt, Danzig, 8 Galler, 
an darf erwarten, daß am 27. die Candidaten der | Egyptian 6. — Stetig. Amerikaner auf Zeit 32 r EEE 3 5 ; = 
scrtihrittöpartei die Majorität erlangen werden. — | billiger. Amerikaner aus irgend einem Hafen neue Ernte 5 Produrtenmärkte, ae & e . 70 (Geller, 
„gu der vergangenen Woche wurde im hieſigen Königl.] Dezember⸗Januar⸗Verſchiffung 5% d. Königsberg, 23. Oct. (v. Portatius & Grothe.) Fritz, Mondraei bel. Ni 3 
chullebrer⸗Seminar unter dem Vorſitz des Provinzial Paris, 23. Oct. (Schluß bericht) 3 Rente] Weizen e 1000 Kilo hochbunter 120/14 197,65, Iritz, Es 6 fler zawa und Lenzen nach Culm 
Schulrath Garlik die Wiederholungsprüfung abgehalten. 69,37½. Anleihe de 1872 104.70. * bh 1284 204,75, 1328 259, 133/48 211,75 &. bez, 3 NER Hr A er, 24) Klafter Brennholz. 
Gemeldet hatten fih 21 Eraminanden, von denen 1 vor] Rente 69,65. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Xalienir | bunter ruſſ. 124/58 192 K. bez., rother 1307 204,75, 0 921 et Nieszawa und Oſiet nach Thorn, 
der Prüfung zurücktrat. „Von den übrigen 20 haben ſche Tahaks⸗ Obligationen —. Franzosen 546, 25. 1318 207, 1358 200, ruſſ. 117 174, 12685 after Brennholz. 
14 die Wiederholung sprüfung beſtanden. — Am 19. | Lombarbiſche Eiſenbahn⸗Actien 165,00. Lombardiſche ] 188,25 . bez. — Roggen der 1000 Kilo inländ'ſcher > 
d. Mis ertrank im Drewenz⸗Schillingſee⸗Kanal unweit] Prioritäten 233,00. Türken de 1865 11,05. Türken] 1278 175 A bez., fremder 1158 137,50, 1168 142,50, Meltorologiſcht Beobachtungen. 
der Reiher⸗Inſel ein Matroſe des Kanalboots Adel: Ide 1869 55,00. Türkenlooſe 34,50. Credit mo- 118/08 145, 120/18. 148, 121/28 150 & bez., October 
gunde. Der Leichnam wurde erſt am 20. aufgefunden. bilier 166. Spanier erter. 13, do. inter. 11½. Suez, 149 K Br., 147 K. Gd., Frühjahr 155 f. Br., 2 3 Derometer - Tgermometer 
B. Lauenburg, 23. Oct. In der geſtrigen Ver: caual⸗Actien 640. anque ottomane 365. Societe 153 K Gd. — Gerſte der 1000 Kilo große 128,50, 8 — 12 ER, Wind und Wetter. 

ke der regierungsfreundlichen Wahlmänner des generale 510, Credit foncier 720. Egypter 204. — 134,25, 140 & bez., kleine 118,50, 120, 131,50, 141,50, C x g 

hieſigen Kreiſes wurde auf Vorſchlag des Oberlehrers Wechſel auf London 25,17. — Anfangs unentſchie⸗ ruſſ. 122,75, 131,50 K bez. — Hafer ur 1000 Kilo] 2 4 343,30 ＋ 45 O., flau, hell, Har 
Dr. Bahnſen zunächſt an den Unterftaatsfecretär im] den, Schluß feſt. loco 132, 146, ruſſ. fein 140 K. bez. 248 341,83 | — 02: 16, flau, bell. klar. 

Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, Sydow, Baris, 23. Octbr. Produetenmarkt. Weizen 1000 Kilo weiße 146,75, 151, 152,25, 12 341,15 ! + 42 S., mäßig, bell, klar. 


Berliner Fondsbörſe vom 23. October 1876. 

m geſteigen Privatverkebr war trotz der hoben unter mäßigen Schwankungen, auch laſſen ſich die Um] auch die localen Speculationspapiere und erhoben die | aud) im Allgemeinen eine eſte ie. i 
auswärtigen Courſe die Stimme anhaltend matt. Nur ſätze als belangreich bezeichnen. Einzelue Effecten⸗ felben ſich ebenfalls über ihre geſtrigen 8 sche Stantöpapiere und Age d ce faßt — 7 — 
in Oeſterreichiſchen Spielpapieren, Ruſſen, Renten, attungen, wie Babhnpapiere, blieben vernachläſſigt.] Disconto⸗Commandit⸗Antheile hatten in feſter Tenden ſchäftslos. Einheimiſche Prioritäten unbelebt, da egen 
Disconto⸗Commandit und Laura entwickelte ſich leb.] Die internationalen Speculationseffecten hatten mit eröffnet. ließen dann etwas nach, gewannen zum Schlu auswärtige beſonders ruſſiſche ſehr lebhaft. Auf dem 
baf es Geſchäft; Eiſenbahnen ohne Umſatz. Der Ver niedrigſtem Courſe von geſtern eröffnet, bewegten fich | jedoch ihre anfängliche Feſtigkeit wieder. Ein ziemlich] Eiſenbahnactienmarkle ſtagnirte das Geſchäft faft volls 
kehr trug auch heute der geftrigen Stimmung Rechnung; daun in unbedeutenden Schwankungen, bis zum Schluß umfangreiches Geſchäft fand in den ausländiſchen] ſtändig. Bankactien ſehr ruhig. Induſtriepapiere ver⸗ 
indeß wirkten Deckungen doch befeſtigend, fo daß die eine entſchieden feſte Strömung zum Durchbruch ge⸗ Staats auleihen gen. Lebhaft gingen beſonders die nachlüffgt. 

2 Courſe, wie fie der geſtrige Privatverkehr]langte. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen blieben fait | Oeſterreich'ſchen Renten, 1860er Looſe und Italiener 
1255 n erhöhten Notirungen weichen] durchweg vernachläſſigt. Für Galizier kam indeß eine] um, letztere indeß bei weichender Notiz. ſſiſche 
e 


au N ii st 
mußten. erung vollzog ſich nach und nach feſte Haltung zum Ausdruck. Wenig Beachtung fanden Werthe wurden ebenfalls ſehr rege umgeſetzt und trugen N 
— — 


Deutſche adde 5 Dorstöeten-fandbr, 

j e Anl. . Pfd. Pr. H.-Bt. 5 100,50 
Be ehe | „90, Bod rd. Hop⸗pfd. 5 1102,60 
Staats . Schuldſch. 31 93 e 105,75 
Pr. Präm.⸗A. 1855 34137 do. he 41 1000 
Zaudſch. G.⸗Pfbor. 4 95 Kündb. o. 

Oſtpreuß⸗ idr. 31. — 

do. do. 4 94 

bo. do 10 650 


Erbſen 7. 
153,25, 155,50 


Div. 1875 Div: 187 

143 % Verlin-Hamburs 177,25 10 |+ Stetgers-Peſen 100,75 4% do. de. 5 Eibethal 

138,50] Berlin. Nordbahn“ — 0 Tobringer 132,30 844) Tungar. Nordoſtb. 
7 | Batpso-Map. | 78,50 3 Tuft Inſterbur 12 fungar. Oſtbahn 

| Berlin-Stettin 117,50) 9 [Welmar-Gera gar. 46,50] 2% Breſt-Grajewo 


do. Präm.⸗A. 1864 
do do von 1866 
Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 
Ruſſ. Central do. 
Ruſſ. Pol. Schatzobl. 


5 — wol. Pfd. en. 
Danz. Oup.⸗Pfdbr. Jo do. Liquldat.⸗Br. 


5 „ 108 Amerit. Anl. p. 1885 
r n lic 3 [101,60] 5, . Mut, 
500 Ul. Em. xt. 100 101.95 Mewpert. Stadien. 
do do. 43 101.80 St. Nat. do. Gold-. 
Voſenſche neue do |4 93,60] Ausländiſche Fonds. I talieniſche Rente 
eſtpreuß. Pfdbr. 350 — Defterr. — u 49,90] do. Tabaks⸗Act. 
"de. do. 4 93,25 do. e 52,75] do. Tabaks-Obl. 
do. Looſe 1854 490,60 0Franzöſiſche Rente 
do. Cred.-⸗V. v. 1858285 Raab-Graz. A. 
do. Looſe v. 18605 95,75 Rumäniſche Anleihe 


Div. 1875 
58 Disc.-Command. 112,75 7 | Berg: u. 
49,25 | Gew.- Ur. Schuſter — 0 9 Hütten⸗Geſeuſch., 


46,25 Int. Handelsgeſ.“ — e Dortm. union Bgb. 8,30 0 
55 Königsb. Ver. B. 80,25 5½ Königs- u. Laurah. 71 50 — 
86,50] Meining. Creditb. 70 3 Stollberg, Zint 18,10 1% 
8 Norddeutſche Bank 127 6%, do. St.-Pr. 85,50 6% 
38,75 | Oeft.Gredit.-Unft. | — A | Bictoriargltte 30 [+ 
97,50] Prß. Boden⸗Cred. 94,10 Fa 

87.75 Pr. Gent.Bd.-Gr, 115,50 5 1 Wechſel⸗Cours v. 23, Oct. 


„ oresl.Schw-Fbg. 70,10 5¼ do. St. r. — 2½ +6Hart-Aow rtl. 
71,50] götn-Minden 101,60 | 4%,| Mrea-Grajewo 14,75| — 8 
— do. Lit B. 100,50 5 Greſt⸗ Kew — taurtzt - æiew 
un Erf. Rr. empen 0,75 0 [Galizier 81,75 1Mosco-Riäſan 
10945 St.- Pr. 1.50 Gotthardbahn 50 +Mosco- Smolensk den 
102 Halle⸗Soran-Gub. 7,10 1 Kronpr. Rud.-B. 39,90 Rybinsk⸗Bologoye 80,50 Preuß. Erd.⸗Anſt. — 0 5 
10160 o. St- pr. 17,75 Lüttich-imburg | 15,25 1 Rjäfan-Kozlow 90,75 | Pom Ritterſch.⸗B. | 126,50 | 91% 5 en 
69.10 eee 5 50 Oeſter.-Franz. St. u 7 1 Warſchau-Teresp. 86 en a. 5 755 kg 
Ki o. .- Pr. + do. Nordweſtb. — * „Bankverein 16 8 
100,10 | Martiſä- hosen 14.20 er B. junge | 53,50 5 Bank uud rieactieu. Stett.Bereingbant 87 0 e 
TTT 
65 rn 67.50 Rumäniſche Bahn 2 2½ Berliner Bank Be 0 | Actien d. Colonia 55 8 
„ Stpr. „ do. St.⸗Pr. 59,50 8 [erl. Bankverein 84,50 0 ZauvereinPafjage | 16,25 1 
5 + Kuſſ. Gtantsp. 104, 5,92 Bert. Gaffen er. 155 17, Perl. Bau. B.-. 50,10 0 de. 
eee . . ee = 9.10 Magde 257 Sivöfterr. Lond. 122.50 0 perl. Con. (6x) | 5750 / Val. Gentralfrage 9200 21, Vetersburg 
8 1575 BE 1 A S bs Ben Schweiz. Unionb. a 0 | Bert. Handels. | 66,50 Deutſche Baugeſ. el 0 Me 
ngariſche Looſe [5 137, „ * do Weſtb. > O Berl. Wechslerbkt. — do. Eiinb.-B.9. 5 0 N 
do. Schatzanw. II. G6 | 74,50 | Rieverigl-Mirt, | 95.50 4 BarjgauWien 183 | 744! Brest. Discontob. | 67,75 do. Reihe Gont. 65,5 
Ruſſ⸗Egl. Anl. 18225 | 79,75 Nordgauſen-rturt 28,10 4 Centelb. f. Bauten 13 A. B. Omnibusg. 67 
do. do. Anl. 185913 | — | Eifenb.-Stamms u. Stamm · do. Bin | — 02 | Ausländiſche Prioritäts⸗ Ctrb. f. Ind. u. Hnd 64,40 | c F. f. Baumat. 7 
Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. 133,50 10% Obligationen. Dang Bantver. W 122 CA.. u. Wu. 2. 
Div. 1875] do. Lit. B. 124 10% Gotthard⸗Bahn 0 DanzigerPrivatb. 115,50 | Rordb. pay. Fab — 
do. do. von 18715 80,25 Aachen⸗Maſtricht 18,60] 1 | oſtpreuß. Südbahn 22,60 0 Kaſchau⸗Oderbg. 51.90 Darmſt. Bank 101,90 | 0, 
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do. do. 4100,25 
do. do. II. S. 99,75 
Pomm. Rentenbr. 4 | 94,75 
Boſenſche do. 4 | 94,30 
Preußische do. 494.30 


Bad. Präm.⸗Anl. 
von 1867 


. 

75 

E 

2 

b 

IS 
Ss 
* 


do. do. Anl. 180245] 80,25 

4 116,20 vo. do. von 18705 85 | 

Bayer, Präm.-A. |4 118,75 5 | Wöhlert Maſchinf. 

Braunſch. Pr.. | 84 do. do. von 18725 80 ½ Bergiſch⸗Märt. 78 4 do. St.-Pr. 71 5 [ aronpr. Rud.-⸗B. | Deutſche Genoſſ. B 89 7% Weſtend⸗Geſellſ. 

Adin.-Md. Pr.-S. do. do. von 1873 5 | 80%, Berlin⸗Anbalt 105,40 8 Rechte Oderuferb. 106 6% Oeſt-Fr. Staatsb. 310.50 Deutſche Bank 80 Valtiſcher Lloyd 
N) 


SM D e SD 


6 

5 
ban d , 170 4 9 
ee Be do.Conſ. Obl. 1875. 75 Berlin- Dresden 21,10 — | do. St.⸗Pr. 10 6% Südöſt. B. Lomb. 230 Detſch. Eff. u. W. 02,50 6¼ Königsbg. Vulkan — 
Lübecker Print 1115050 Rufj. Stiegl. 5. Anl. 5 — Herlin-Görlitz 26,50 0 Kteireſch⸗ 112 8 1 Sidöſt. 30% Oblg. { | Ya} Rönigsbg. Vulkan 
Oldenburg. Booje 3 1135 l do. Stiegl. 6. Anl. 5 86,40 do. St⸗r. 66 5 U Nbein- Nahe 8,50 0 F4Defter. Nordweſtb. 


75 Deutſche Reich- Br 155,50 Münnich, ch. M. 010 
69 Deutſche Unionbd. 81 0 brſchl. Eiſnd⸗B. 29,60 


4 
Per. 
> 
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Di Belebung ie Toter Sewigt Die Dentſchen Wahlmänner des Neuſtädter und 


eine u. ar. Weizen⸗Kleie a 24 95 
4 


Seren Baenfh in Berlin, beehet fic er des Garthänfer Kreiſes Bein, Buchen nee Dicht a. FR: „Seit dem 1. 0 befindet ſich 

Winz Daf opt., _ [vereinigen ih zu einer Borbefrediung 3089) Sundegafie Mo. 50. _ Parfümerie -u. Droguen- 
Dirſchau, den 25. Deibr, 1876. Donnerſtag, am 26. October er., ge Geſchäft 

g Hedwig Wiebe, ee 7 Uhr in Danzig in den unteren Localitäten des „Gambrinus“ Weizenkleie und Roggen⸗ Brodhänkeng. No. 43, 

8223) Berlobte (Better:hagerthor). le Futtermehl Ecke der Pfaffengaffe. 


empfiehlt 


32 
Ball, Conterk- . Thenter⸗Fücher, Einige 100 Scho Kun, 


"find zu verk. Näh. beim Gaſtwirth Zimn 


auc Gürtel an Fächerhalter, son einfasten &' 


Br in Mühlbanz, Bahnhof Hohenſtein. 


bis zu den Eleganteſten, ſowie Cotillon⸗Orden, 5 Brücker Sti torf 


fer Schuite zu haben. Beſtellungen we den 
W. Wirthschaft. 
empfiehlt in reicher und geſchmackvoller Auswahl zu reell billigften Preiſen 2 
Hundegaſſe 30. 


Touren, S „ Altrapen a Elan nos g 
nall⸗Sachen Prima engl. Nußkohlen 
n zur Ofenheizung empfehlen billigit 
8 etzke & Co, 
Probe liegt zur Anſicht aus (2365 
Kiter. und birfn. I. Klobenholz, ganze u. 


Richard Le 
Ei mdlich mödlirte Stube, mit auch 
2 Herren zu vermiethen Drehergaſſe 16, 
2 Treppen. . 
2 


Sechs Vorle 


ard 


Todes⸗Anzeige. 


Heute früh 6%, Uhr ſtarb nach kurzem 
Leiden, am Gehirnſchlage, m feinem 
81. Lebensjahre und 52-jähriger glück⸗ 
licher Ehe, mein guter Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater 
und Onkel, 0 
Herr Ludwig Wilh. Schneider. 
29 0 zeigen 1. 0 3 = 

e nter ebenen. 

Danzig, den 24. October 1876. 


Heine s fänmtlige Weile. Gerliner Papier- Galanterie- und Leder- 


4 elegante Leinenbände. 


Waaren-Handlung = 


fungen 
Erhaltung der bier Klein. 
Kinder ⸗Bewahr ⸗An⸗ 


ſtalten im Gewerbehausſaale. 


(.) Mittwoch, den 25. d. Mis., 
Abends 7 Uhr: 


Vorleſung des Herrn 


reis 18 Mark. 0 halbe Klafter f. v. d. Thür, eichene, a 

L. d. Homann’s Buchhandlung, 8 von — weiß u. vothb., garteneſch. u. birk. trockene Director Dr. Wilhelm 

1 g Louis Loewensohn Nachfolger, (0 . l. Been, Kosgeurose 2 Martens: „Die Re⸗ 
1 17. Langgaſſe 17. 620 Elne ganze Schul⸗Ein⸗ T formberſuche des Sul⸗ 
nn. er rich, ug richtung, tan Abdul Medſchid.“ 
er Erſte König von Preußen, Wiederholt erlaube ich mir, die ſich als ſehr praktiſch erweiſenden nämlich: Schultiſche, Bänke, Catheder, Eintrittspreis 1 K. 


Billets für den ganzen Cyclus, deſſen 
weitere Vorträge die Herren 
Eymnaſtal⸗Director Dr. Carunth, 


Landkarten, Wandtafeln u. f. w, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen werden unter No. 3034 


Dritte Auflage. — Wit einem Titelbilbe am erikaniſchen Lederſchuhe mit Helziohlen 


erner find : zu empfeb len und verweiſe auf beigefügten Preiscourant. in der Exped. d. Big. erbeten a a 
w Kun ER ER Wilhelm Bei Entnahme von Probenummern bin ich bereit, die Proben zurückzunehmen Ein großes Wohnhaus 5 ber Senn Dr. Fröling, 
III. und Luiſe, König und Königin von oder umz ıtaufhen, falls Wale kütt eite Schi be: paſſen follten. Kin abel i e Dr. ee 
Preußen. 217 Erzählungen aus ihrer efütterte ube: ile ein Malnsre; om Gäruden Dr. phil. Bölckel f 
Zeit und ihrem Leben. Zweite Auflage. No. 12—14 ein Paar 3 K. — 3, ein Dutzend 33 ., Theile, ein kleineres Haus nebſt Gärichen „ phil. ir x it Fig 
: No. 15-17 do. 3 25 do. 35 in einer der Querſtr u. ein Gartengrund | Bü ien bak eren 


ſtück innerhalb der Stadt zu verkaufen durch 
E. Aßmann, Altſt. Graben 67, 1 Zr. 


Ein Mühlengut, 


in Weſtpreußen, Mahl⸗ und Schneidemühle, 
mit guter Waſſerkraft, ca. 150 Morg. Land 
und ſchönen Wi ſen, iſt ſofort bei 6⸗ bis 
7000 „ Anzahlung zu verkaufen. Anfragen 
lin der Exp. d. Zig unter 3208 erbeten 


Eine kleine Pumpe 
Init zwei Ventilen, paſſend für einen Dampf⸗ 
I keſſel, iſt billig zu verkaufen Häcker⸗ und 
Lawendelgaſſen⸗ Ecke No. 8, im 
Speicher am Dominikanerplatz. 


2 große Salon⸗Oefen 


No. 18-24 » de. 3 „ 50 do. 37 
Ungefütterte: 


und Paſtor (Ziemſſen, Langgaſſe 55), bei 
der Vorſteherin Frl. C. Klinsmann, 
Tobiasgaſſe 27 und Abends an der Kaſſe 
zum Preiſe von 3 . zu haben. (2986 
82 e e 
©. H. Kiesau, 
Wein Groß: Handlung, 
Hundegaſſe No. 4, 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 


Danziger Schlummer⸗ 
Punſch⸗Eſſenz, 


4 Blänen geb. B 
4 Plänen. geh. Pre as 1,80 1 
Wasn re Hber⸗Hofbuchdruckerei Bi 
(R. v. Decker) in Berlin. x 

Zu beziehen {u Hanzig durch 
L. Sawaier s Buchhandlung, 


| A. Soheinert. 3127 

1 —— Jul. Bonnet & Go., nd billig zu verkaufen Häcker⸗ u. Lawen⸗ Jamaica⸗Rum, Arrae u. 
ö Schmerz iose Lahn- Operationen, Berlin S. O., Kaiſer Franz Grenadier⸗Platz No. 3. (3205 eier 18. 8, im an Cognac 

13 4 10 8 e ee eee eee a 5 

bi Plombire.n, Einsetzen künstl. Zähne ete. 3 ee RER ER in 5 wird ſofort zu 


in verschiedenen Qualltäten, in Flaſchen u. 
miethen geſucht. Adr. w. unt. No. 3246 Gebinden. (3231 


in der Exped. d. Zig. erbeten. 
Zwei Glasglocken, 


Knlewel, Langgasse 52, 
vis-à-vis dem Löwenschloss. 


"Dampfer-Linie 


adre- Danzig. 


| Nächste Expedition von Havre: Dampfer 


„Gustav Tillberg“ ces 


30. Ootober or. 
Güteranmeldungen erbitten 


Hirſchhornſal 7 © sei e 5 
vr. Pfd. 70 Pfg., bei Bichessnafie enter 


billiger, offe / 5 
ar macht jedes Leder ee 


Car Voigt, Piſchmarktzd. und vollkommen waſſerdi 
Wildpret⸗Verkauf. Albert Naumann, 


8 Langenmarkt 3. (1757 
Rehe, Hafen, Rehzimmer, Rehleulen RE e 
und Wolde Enten empfiehlt die Wide Hand⸗ Pattberg's Zahnessenz. 
lung St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 8. geprüft u. empfohlen vom Königl. bayr. 
Obermedieinal⸗Ausſchuß in München, 
Dieſe Zahneſſenz wirkt ſof. u. nachhalt. bei 
jeden Zahnſchmerzen, ohne irgend welchen 


von weißem Glaſe, ca, 11 bis 12 go 
Durchmeſſer u. 25 Zoll Höhe werden 
zu kaufen gewünſcht. 

Adr. mit Preisangabe werden unter 3244 
in der Exp. dieſer Zig. erbeten. 


E Röhr 


Platten 
in jeder Stärke und Größe, zugeſchnitten, 
ſind billig zu verkaufen Häcker⸗ und La⸗ 
mendelgaſſen⸗Ecke 8, im Speicher am 


Breitgaſſe 53, 
Echt Erlen es Me 2 2 
rlanger, be 
Actien⸗Vier — Faß. 5 ne 
Bedienung neu! 
3258) H. Länger. 


Selouke’s Etabliſſemenk. 


Mittwoch, den 25. Oetbr. er., 


1 Dumenil-Leblé 00 Wir Prei ble glaschcheg 75 8 I Dominikaner nag. Großes 
| Havre i k.] Depot b Orn F. Saffert, Avoth Danzig. | ERETEERENERT RE EETEEER Mon Sire 6 on 
N 5 n . = 
f. 6. Reinhold E Holländer Neſſing A Ben Dogg 15 — En der .nl 
2819) Danzig» ? 5 von J. 8. Adolph in Thorn, in in der Expedition Neler Big. : 6827 der Mufikmeiſter des preuß. deres. 


ausgeführt von den vereinigten Muſik⸗ 
Chören des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regimts. 
No. 5, Oſtpr. Pionier⸗Batalllons No. 1 
und des Weſtpr. Feld⸗Artill.⸗Negt. No. 16. 

Große Vorſtellung. Gaſtſpiel der be 
rühmten Seiltänzer⸗Geſellſchaft Thlelgo 
Slondin und Rud. Braatz. Anfang 
7 Uhr. Gewöhnliche Theaterpreiſe. 


Fürstenberg. Weyer. Kilien. 


Theater-Anzeige 


Mittwoch, den 25. October. (2. Ab. No. 14.) 
Aſcheubrödel Luftſpiel in 4 Acten 
von R Denebir 

Donnerſtag den 26, October (2. Ab. No. 15.) 
Die Reiſe durch Berlin in 80 
Stunden. Geſangspoſſe in 3 Acten 
(7 Bildern) von H. Salingre. Muſik 
von Lehnhardt. 

Freitag, den 27. October. (2. Ab. No. 16.) 
Lucia von Lammermoor. Tragiſche 
Oper in 3 Acten von Donizetti. Vor⸗ 
her: Einer muß heirathen. Luſt⸗ 

ſpiel in 1 Act von Wilhelmi. 

Sonnabend, den 28. Octbr. (Adonnem. susp.) 

In halben Preiſen.) Glaviao. 

— _ Zraneripiel in W Aten von Goethe. 


Operngläfer, 


Lorgnetten, Brillen und Pincemez 


in im Poſt⸗ und Telegraphendſenſt gut 
ausgebildeter 2 17 


Postgehilfe 


ſucht von ſofort eine Stelle. g 
äheres wird unter No. 3219 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein gebild. Dame, muſtk., ſucht eine 
Stelle als Repräſentautin, Stütze 
der Hausfrau, oder Sonne. Sie be⸗ 
anſprucht lein Gehalt, wünſcht aber ihr 
6lähriges Töchterchen mitzunehmen. 
Offerten zu richten an Frau Vally 
Graſſe. Königsberg in Pr. . 
2 


ihr, ⸗KH.-Packeten und loſe, ſtets 

friſch, empfiehlt 1 

A R. Martens, Brodbänkeng. 9, 
Ecke der Kürſchnergaſſe. 4 


anzig⸗Stettin. 


n Ladung liegen: 5 
x ab Danzig: Dampfer „Kreßmann“, 
Capt. Scherlau, 2 

ab Sete. Dampfer „Stolp“, Capt. 


art. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 


Delicate friſch geräucherte 


| aale 
; und Gänſekeulen, 


wie friſch geröftete u. marinirte Weichſel⸗ 

3 > ½1 u. 4 Schockfäßchen ver⸗ 

5 15 Kr Ei 1 7 u. verſendet 
i billi rei 

2 Alex. Heilmann, Scheibenritterg. 9. 

2 

er 9 — 19 00 Gänſe, 1 71 

ner find heute und morgen Frauen⸗ 

gate No. 42, auf d. Hof 1 Tr., zu haben. 


Ananas ⸗Früchte, 
Malaga 


Echte Dare e A 
empfie 


my 
R. Martens, Brodbän kengaſſe 9, 
Ecke der Kürfchnergaffe. (3217 


Ori- Ori. 


Unemaillirt Mark 3,60 per Groß, 
Emaillirt „ 4,20 „ „ 
bei Abnahme nicht unter 10 Groß gegen Nach⸗ 
nahme. F. Tütermann, Liinenjcheid 
Fabrik in allen Sorten Metall⸗Knöpfen, 
Beſtandtheilen zu Harmonika⸗ u. Slipsfabrika⸗ 
tion und ſonſtigen Meſſing⸗Kurz⸗Waaren. 
Speclalität: Manſchettenknöpfe mit Mes 
chanſk. Neuheit: Nadel⸗Büchſe mit Miniatur⸗ 
Spiegel. (8138 


Luftzug⸗Verſchlicßungs⸗ 
Cylinder 


für Fenſter und Thüren erhielt neue 
N (3198 


W. Steochern 


i befindet ſich jetzt (2860 


Brodbänkfengafle No. 48, 


vis-a-vis ber Gr. Krämergaſſe. 


PPP 
1 . 22% 
Wollene Unterjaden , an, 
do. Socken von 5 Gr. an, Unterhoſen von 
15 Eu, halbſeidene, wollene und ſeidene 
Ul berbindetücher, alle Sorten Shlipſe, Ho⸗ 
ſenträger, Manſchetten⸗ und Kragenknöpfe 
in mehr als 100 Muſtern von 6 Pf. an, 
weiße Wäſche, Lederwaaren, Rauchrequi⸗ 
ſiten, Kunſt⸗ und Kamm⸗Waaren empfiehlt 
billiaſt . . (8243 

Louis Willdorfl, Ziegengaſſe 5. 
17 3 Locken und Chignons in 
Haarzöpfe, und an 7 
und Anfertigung au 
Repar aturen dazu gelieferten Son- 
ren ſchleunigſt zu billigen Preiſen empfiehlt 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
Ms. Salon zum Haarſchneiden, 1 


ſtraße No. 7. 


Ein Lehrling 
wird für ein Comtoir ſofort geſucht. Be⸗ 
werber mit guter Handſchrift werden bevor⸗ 
zugt. Adr. werden unter No. 3213 in der 


werden. Adr. werden unter 3250 in der 

Exp. dieſer Zig erbeten. 

En 8 Drängen, 2 kochen kann, 

empfiehlt zum 1. Novbr. 

r Re Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. 

Ein bediente Knderfrauen u. eine feinere 

die g. Handarbeit macht, weiſt von gl. 
u. Martini nach J. Hardegen, 


Sendung 
Albert Neumann. 


A. Rausch, Ingenieur, 


Berlin N., Gartenſtr. 166, 2 Tr., 


a und Raſtren. 3 Di er 
77 . NE RESTE STIER TER yl ur Aufſtellung der neu er⸗ Heiligegeißgaſſe 100 1015 
Weintrauben, R 1 b ens ch ne i d er denn N lfonreerpumpen (H. Balls NB. Daſelbſt wird eine Kranfenwärterin| Ar ehlt zu billigſten Preiſen 
E ter empfehlen Patent), welche wegen ihrer Billigkeit, En⸗ zum Wocenbett nachgewieſen. Gustav Grotthaus, Optiker, 
N rint Glinski & Meyer, fachheit und ihres wenigen Dampfver⸗ in Lehrling fürs Comtoir einer Wein-] Hundegaſſe 97, Ecke der Matzkauſchen 
1 U Borftädt. Graben No. 33a. brauchs jede Dampfpumpe verdrängen wird. Groß⸗Handlung wird geſucht. Selbit| (Dönigeb 
8 I u m en o h iſch Kommoden⸗ Lampen c. f — en 25 . Ber- geſchr. Adr. w. u. 3230 i. d. Exp. d. Z. e. 25 hy a Re 5 5 
8 „ . * \ el 9 7 10 * * 
empfiehlt # Decken von Holz mit prachtvoller ane A Bon der Raifer lichen andwirthinnen ſewie Stubai fe ie W. a 75 5 bei g⸗Holſtein · Lo — 75 
Irrer , ee ttt... 
Lauggaſſe 4. (8254 ı 2. und von vielen Eifenbabn-Directionen be⸗ a . lot, d 5 5 Breitgaffe 114. Die Trausport⸗ und Glas⸗ 


Spielwaaren⸗ Bazar. 


Mein Lager feiner Spielwaaren und 
Puppen, vollſtändig aſſortirt, empfehle en 
gros & en detail. (3242 

Louis Willdorff, { Ziegengaſſe 5. 


Altes Meſſing, Kupfer, 


ftelt. Zeichnung und Erläuterung gegen] nach 5 
15 Groſchenmarken. (3221 Spnfpect, Rechnungsf., Amts ſek, ſ. ſämmtl. 


Brie jeber Grübe | ER Bei 


St. n. d. K. K. a. D. Manke, H. Geiſtg. 92. 
5 2 D 
trocken zu legen, ohne Drainröhren oder Rea No. Ja., 1 Tri, tft ein gut 
Gräben aufaumerfen, übernimmt 


möbl. Zimmer mit auch ohne Be⸗ 
Jakubowski, 


köſtigung zu vermiethen. __(8253 
3078) Zimmermeiſter, Mewe. weh Wollweberzaſſe No. 3, iſt das 


| ü Lich in, e Ladenlokal rebſt Wohnung, ſowie 
Zink, Blei und Zinn F dehfäbrusg 5 2 i Soppelfeller, zum Bier - Verlag, auch 


kauft zum höchſten Preiſe 5 h l > 
7 3 Mark. In der Saunier'schen Buchhandl. zut ſonſtigen Lagerung geeignet ſofort zu 
die WMetall⸗Schmelze von Eine methodiſch ausgebildete und ſtaatlich (3233 


Verſich⸗rungs⸗Geſellſchaft 
zu Frankfurt a. Main 
berfichert Spiegelgläfer und Spiegel in 
äden, Reſtaurauts und Privatwohnungen 
Se billigſte Prämien ohne tn Ta 
chäden werden ſofort baar bezahlt, Ver⸗ 
ſicherungen vermittelt und Agenten be⸗ 
ſchäftigt (2841 
Die General⸗Agentur: 
M. Fürst, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Weichſel⸗Neunaugen 


offerirt billigſt N 
Carl Voigt, 


3257) ; Fiſchmarkt 38. 


Pflaumen, 


vermietben SE 


große, fühe Frucht, pr. Pfd. 20 Pf. üft darbeit Lehrerin wünſcht Tin möbL Sammer, I Tr. U., nach vorne, Verantwortlicher Redacteur: O Rödner. 
„ offexirt 8. A. Hoch, 5 E iſt an einen anſt. Herrn zu vermiethen Druck und Verlag von A. W Kofemapr 
r Car | Voigt, Fischmarkt 38. Johannisgaſſe 29. (85601 Nägßeres Langgarter Wall No 4. (3046 St. Katharinen⸗Kirchhof 1. (3220 Dauzig 


; 
12 1 
en 


Gafe Bismarck, 


* 


